
Schulung Elektrosicherheit

Swisscom AG

Kernteam: Sicherheitskonzept – Elektro

November 2018

C1 - Public



• Bitte versorgt den Laptop / Tablett, so das Ihr 
Euch voll auf die Schulung konzentrieren 
könnt

• Stellt Euer Handy auf lautlos, verschiebt 
Telefongespräche auf die Pausen

• Quittiert Eure Anwesenheit auf der 
Teilnehmerliste

• Es ist eine Pause eingeplant

• Sämtliche Unterlagen findet Ihr auf:

• www.swisscom.ch/electro
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Administratives für die Schulung

Schulungsunterlagen DESchulungsunterlagen FR

http://www.swisscom.ch/electro
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Referenten

Eric Cavegn
PL SiKo-Elektro
Swisscom (Schweiz) AG

SiBe-Elektro, Swisscom AG 
ad Interim

Dimitris Imboden
PL Elektro
ISS

Matthias Täschler
Geschäftsführer
Elinspect AG

SiBe-Elektro, Swisscom AG 
ad Interim
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Ziel der Schulung

1. Du kennst Deine Rolle(n) im Prozess

2. Du kennst die Vorgaben / Hilfestellungen im Bereich der Elektrosicherheit

3. Du weisst wo die Unterlagen zur Elektrosicherheit abgelegt sind

4. Du weisst wo Du Dich bei Fragen hinwenden kannst



• Du erhältst in den nächsten Tagen 
einen Link für Dein Feedback

• Bitte nütze diese Möglichkeit

• Du kannst Dir anschliessend das 
Schulungszertifikat ausdrucken
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Nächste Schritte
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Einleitung



Rolle

• Betriebsinhaber

• Anlagenbetreiber

• Anlagenverantwortliche

• Elektro Agent

• Elektrotechnisch unterwiesene Personen

• Sonstige (Vorgesetzte, Einkauf, etc.)

• Anlagenverantwortliche

• Elektro Agent
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Einleitung, Schulungsmodule

Modul

• Einleitung

• Grundlagen

• Auftragsprozess

• Zutritt

• Verhalten im Ereignisfall

• Auftrag

• Gefährdungsbeurteilung

• Installationstechnik

3.5h

3.5h



• Erklärung wieso wir ein Sicherheitskonzept- Elektro haben

• Anwendungsbereich für das Sicherheitskonzept- Elektro

• Aufbau der Dokumente

• Rechtliche Konsequenzen
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Einleitung
Lerninhalt



"Als Nummer 1 gestalten wir die Zukunft. Gemeinsam 
begeistern wir Menschen in der vernetzten Welt."

So lautet unsere Vision. Damit wir unsere Kunden 
begeistern können, investieren wir unter anderem 
laufend in unsere Infrastruktur.

Wir sind alle verpflichtet, mit unseren Investitionen 
und Betriebskosten haushälterisch umzugehen. In der 
permanenten Suche nach der kosteneffizientesten 
Lösung bei der Planung, dem Bau und Unterhalt 
unserer Infrastrukturen muss aber eines klar sein: Alle 
Beteiligten halten sämtliche relevanten Gesetze und 
Normen ein! Die entsprechenden Investitions- und 
Betriebskosten müssen dafür ordentlich budgetiert 
werden.
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Einleitung
Einhalten von Normativen Vorgaben vs. Kosten 1/2

Statement vom Philippe Vuilleumier, CSO Swisscom AG



Um was geht es?

• In verschiedenen Fällen haben Mitarbeiter von Swisscom entschieden, dass fehlerhafte 
Elektroinstallationen akzeptiert werden.

• Dies führt dazu, dass diese Installationen als "Mängelfrei" abgenommen wurden. Damit wird 
es schwierig bis unmöglich den Ersteller in die Pflicht zu nehmen.

Rechtliche Sicht

• Niemand von Swisscom hat das Recht und die Kompetenz sich über das Gesetz und die Normen 
zu stellen. 

• Wenn eine normative Vorgabe angepasst werden soll, dann muss dies im Vorfeld mit der 
zuständigen Behörde besprochen und dokumentiert werden.
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Einleitung
Einhalten von Normativen Vorgaben vs. Kosten 2/2

Bedeutung für Euch:
• Akzeptiert keine Arbeiten / Installationen welche nicht den aktuellen Gesetzen / 

Normen entsprechen.
• Wenn sich jemand nicht daran halten will, eskaliert bei Elektroinstallationen zum 

SiBe-Elektro.



• Gemäss dem Elektrizitätsgesetz, EleG, (SR 734.0) Art. 20 ist Swisscom AG Betriebsinhaber 
unserer elektrischen Anlagen.

• In Starkstromverordnung (SR 734.2) Art. 12 wird vom Betriebsinhaber ein Sicherheitskonzept 
verlangt.

11

Einleitung
Wieso ein Sicherheitskonzept Elektro ?
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• Wir sind gesetzeskonform

• Wir minimieren das Risiko für Personen- und Sachschäden, ebenso Betriebsunterbrüche (alles im 
elektrischen Bereich)

• Unklare Prozesse (z.B. 48 VDC) sind verbindlich geklärt

• Wir haben beim ESTI einen SPOC und können damit Verbesserungsvorschläge auf Augenhöhe 
besprechen

• Wir steigern unsere Kompetenz im Bereich Elektro Sicherheit

0
6

.1
1

.2
0

1
8

12

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Einleitung
Was bringt uns das Sicherheitskonzept Elektro?



• Das Sicherheitskonzept Elektro gilt 
objektübergreifend für das Bedienen von und 
alle Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen in der Schweiz, in welcher 
Swisscom AG die Funktion des Betriebsinhabers 
(Eigentümer, Mieter, Pächter) hat.

• Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen 
aller Spannungsebenen, von Kleinspannung bis 
Hochspannung.

• Das Sicherheitskonzept Elektro beschreibt die 
Anforderungen für sicheres Bedienen von und 
Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen.
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Einleitung
Anwendungsbereich 1/2

ev.

Datacenter,
FUS

© DIIM!

RUS

PUS – OC,IC

Container

PUS – IN
(AVE) 

Wohnhaus-
Überbauung

PUS – IN
(AVE)

VT/VK

Mehrzweck-
Anlagen

PUS-S- B

Basisstationen



• Das Sicherheitskonzept Elektro gilt 
objektübergreifend für das Bedienen von und 
alle Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen in der Schweiz, in welcher 
Swisscom AG die Funktion des Betriebsinhabers 
(Eigentümer, Mieter, Pächter) hat.

• Hierbei handelt es sich um elektrische Anlagen 
aller Spannungsebenen, von Kleinspannung bis 
Hochspannung.

• Das Sicherheitskonzept Elektro beschreibt die 
Anforderungen für sicheres Bedienen von und 
Tätigkeiten an, mit oder in der Nähe von 
elektrischen Anlagen.
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Einleitung
Anwendungsbereich 2/2

OfficeWohnung

Parkhaus Lager /
Gewerbe o. 

Betrieb

Übrige / Diverse

Kabelschacht

Shop
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Einleitung
Anwendungsbereich

• ANMERKUNG1: In Objekten in welchen 
Swisscom nur für einen Teil der 
elektrischen Anlagen in der Funktion 
des Betriebsinhabers ist, beschränkt sich 
der Anwendungsbereich auf die 
entsprechenden 
Bezügerüberstromunterbrecher und der 
daran angeschlossen elektrischen 
Anlagen.

• ANMERKUNG2: Bei Kundenanlagen 
Telehousing Metro (dritte 
Betriebsinhaber) ist die Trennstelle die 
Eingangsklemme der 
Schaltgerätekombination Kunde. 

Netzebene 7 (Niederspannung)
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Einleitung
Anwendungsbereich

• Im Grundsatz ist Swisscom für alle 
Bereiche Zuständig in welcher sie 
Betriebsinhaber ist.

• Betriebsinhaber kann Swisscom auch in 
solchen Gebäuden sein, in welcher der 
Eigentümer jemand anderes ist.

Objekt im Eigentum von Dritten; NE 7; mit Untermieter
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Einleitung
Anwendungsbereich

• ANMERKUNG1: Bei Installationen in der 
Tertiärversorgung wird die NEV für 
Verbindungen zwischen RSV und 
Fernmeldeeinrichtung in festverbunden 
Schrankkombinationen angewendet. 
Andernfalls (bei abgesetzten 
Schaltgerätekombinationen) kommt die 
NIV zur Anwendung. 

• ANMERKUNG2: Die Verordnung über 
elektrische 
Niederspannungsinstallationen wird bis 
zu den Anschlussklemmen der 
Reihenspeiseverteiler angewendet. 

Fernmeldeanlagen

1

2
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Einleitung
Rollenmodell
Organisation Swisscom (Schweiz) AG – FM-Partner (ISS)

Anlagebetreiber

Delegierter
Betriebsinhaber

Delegierter
Betriebsinhaber 

lokal

Delegierter
Anlagebetreiber 

regional

Anlageverantwortlicher

Betriebsinhaber

.. ......

Geschäftsleitung

SiBe-ElektroSiBe-Elektro

Elektro-Agent

Management

Mitarbeitende

ISS

Delegierter
Betriebsinhaber 

regional

Delegierter
Anlagebetreiber 

lokal

Fachkundige

Fa
ch
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e
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Patrick Ehrler Marc Engelhard Philippe Vuilleumier Eric Cavegn, ad Interim
Matthias Täschler, ad Interim

Swisscom AG
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Einleitung
Dokumentenübersicht

Pocket Guides
Vorgabe-
dokumente Audit

Schulungs-
unterlagen FilmeFactsheets

Hauptdokument Teil 2, 
Objekt- und Objektgruppen

Gesetze, 
Verordnungen, 
Regeln der 
Technik

ESTI
Entscheide

§

https://www.youtube.com/watch?v=xHwNScKVBD8&feature=youtu.be


Botschaften

• Achte auf Deine privaten Geräte (Betrieb nur unter Aufsicht)

• Beachte Warnhinweise

• Melde elektrische Gefahren

• Arbeitsplatztägliche Kontrolle der dezentralen FI-Schalter
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Einleitung
Pocket Guide Mitarbeitende

Steckdose mit FI



Arbeiten sind elektrotechnische, wie auch nicht elektrotechnischen Arbeiten, die an, mit oder in der 
Nähe von elektrischen Anlagen durchgeführt werden.
Die Gefährdungssituation bei Tätigkeiten im Bereich elektrischer Anlagen ist ständig vorhanden 
und darf nicht unterschätzt werden.

Dies umfasst:

• Generell gilt für alle Arbeiten, „STOPP“ sagen, wenn Gefahr droht!

• Arbeiten nur nach Auftragsprozess

• Elektrische Anlagen nicht betreten und nicht als Ablage benutzen

• Sicherheitsabstände einhalten

• Lüftungsmassnahmen nicht einschränken

• Keine Manipulationen an elektrischen Anlagen

• Vorsicht mit Flüssigkeiten

• Etc.
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Einleitung
Kurzversion Regel Arbeiten (R2.5.3)
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Einleitung
Ablage der Vorgabedokumente

www.swisscom.ch/electro

http://www.swisscom.ch/electro
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Einleitung
Rechtliche Konsequenzen 1/3
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Einleitung
Rechtliche Konsequenzen 2/3
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Einleitung
Rechtliche Konsequenzen 3/3



• Wenn wir bei einem Werk einen Mangel feststellen, dann fordern wir die Behebung des Mangels 
ein.

• Das gleiche Vorgehen machen wir, wenn wir bei der Abnahmekontrolle Mängel feststellen.

• Wenn wir die Mängel nicht zeitnah feststellen und durch den Ersteller korrigieren lassen, gehen 
wir folgende Risiken bzw. Nachteile ein:

• Wir haben eine nicht normenkonforme Installation und wir wissen dies (mit dem 
Mängelbericht aus der Abnahmekontrolle).

• Wir haben keinen Sicherheitsnachweise mit der Unterschrift des unabhängigen 
Kontrollorgans. Bei einem Unfall, welcher auf den nicht korrigierten Mangel zurückzuführen 
ist, müssen wir mit Regressforderungen von der Versicherung rechnen.

• Bei der periodischen Kontrolle (Datacenter alle 5 Jahre, RUS alle 10 Jahre) werden die Mängel 
nochmals erfasst und dokumentiert. Meistens habe wir zu diesem Zeitpunkt keine Garantie 
mehr und müssen die Behebung selber finanzieren.
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Einleitung
Chancen und Risiken für Swisscom
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Einleitung
Ansprechpersonen, Mitarbeiter Swisscom

Mitarbeiter Swisscom

Vorgesetzter

Elektro Agent

SiBe Elektro
Swisscom AG
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Einleitung
Ansprechpersonen, Mitarbeiter ISS

Mitarbeiter ISS

Vorgesetzter

Fachkundiger-
leiter Region

SiBe Elektro
ISS

1
2
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Einleitung
Ansprechpersonen, Mitarbeiter Extern (Dritte)

Mitarbeiter Extern

Vorgesetzter

Fachplaner

SiBe Elektro
Swisscom AG

1
2

Auftraggeber
Projektleiter

3

4



0
6

.1
1

.2
0

1
8

33

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Grundlagen



• Du kennst Deine Rolle bzw. Rollen

• Du kennst die Rollenmodelle

• Du verstehst das Anwendungsschema
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Grundlagen
Lerninhalt



• Infrastrukturanlagen (SE-DSR-02400 Art. 1.7.1.5)

• Sind Anlagen der allgemeinen Infrastruktur wie 

• Haupt- und Unterverteilungen, Energieverteilnetz,

• Netzersatz-, NoBreak-, USV-, Notlicht-, EVAK-Anlagen,

• Lüftungs- und Kälteanlagen,

• Licht und Steckdosenstromkreise.

• Fernmeldeanlagen (SE-DSR-02400 Art. 1.7.1.6)

• Geräte, Leitungen oder Einrichtungen, die zur fernmeldetechnischen Übertragung von 
Informationen bestimmt sind oder benutzt werden; 

• 48 VDC Anlagen,

• Anlagen mit Fernspeisung (z.B. RPF ± 190 VDC, Pair Gain ± 155 VDC).

• Dritte Betriebsinhaber (SE-DSR-02400 Art. 1.7.2.6)

• Verantwortlicher Betreiber (Eigentümer, Pächter, Mieter usw.) einer elektrischen Anlage bei 
welcher Swisscom AG nicht die Funktion als Betriebsinhaber hat. Es sind dies 
Verteilnetzbetreiber, Kunden, Mieter von Swisscom AG sowie Mieter und Eigentümer von 
Objekten in Liegenschaften in welchem Swisscom AG Betriebsinhaber der Netzebene 6 ist. 

0
6

.1
1

.2
0

1
8

35

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Grundlagen
Rollenmodel, Begriffe 1/4



• einfache Arbeiten (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.2)

Sind Arbeiten im spannungsfreien Zustand und Arbeiten unter Spannung 1 an 
Niederspannungs- Endstromkreisen bis 32 Ampere sowie Kleinspannungs-Endstromkreisen bis 
63 Ampere. Für einfache Arbeiten ist die mündliche Durchführungserlaubnis des 
Anlagenverantwortlichen erforderlich.

• Arbeiten im Spannungsfreien Zustand (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.12)

Arbeiten an elektrischen Anlagen, deren spannungsfreier Zustand zur Vermeidung elektrischer 
Gefahren hergestellt und sichergestellt ist.

• Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.7)

Alle Arbeiten, bei denen eine Person mit Körperteilen, Werkzeug oder anderen Gegenständen in 
die Annäherungszone gelangt, ohne die Gefahrenzone zu erreichen.
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• Arbeit unter Spannung (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.6)

Jede Arbeit, bei der eine Person bewusst mit Körperteilen oder Werkzeugen, Ausrüstungen oder 
Vorrichtungen unter Spannung stehende Teile berührt oder in die Gefahrenzone gelangt. 

• Arbeit unter Spannung 1 (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.6.1)

a. Sind Arbeiten an Starkstromanlagen mit einer Wechselspannung unter 50V oder 
Gleichspannung unter 60 V 

b. Sind Arbeiten an Steuerungs-, Regel- und Messkreisen;

c. Sind einfache Routinearbeiten wie:

Prüfen;  

Messen; 

Reinigen;

Anbringen oder Entfernen von Abdeckungen und dergleichen beim möglichen 
Eindringen in die Gefahrenzone.
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• Arbeit unter Spannung 2 (SE-DSR-02400 Art. 1.7.4.6.2)

Es sind Arbeiten, die besondere Anforderungen an das Personal, die Ausbildung und die 
Organisation stellen:

• Bewusstes, beabsichtigtes Arbeiten in der Gefahrenzone; 

• Arbeiten an betriebseigenen Mess-, Regel- und Steuerleitungen sowie an Messkreisen, 
wenn zufälliges, unbeabsichtigtes Eindringen in die Gefahrenzone nicht ausgeschlossen 
werden kann; 

• Arbeiten in der Annäherungszone ohne Abdeckung und wenn zufälliges, unbeabsichtigtes 
Eindringen in die Gefahrenzone nicht ausgeschlossen werden kann.
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• Damit der Prozess funktioniert, muss jeder von uns wissen welche Rolle er im Prozess hat.

• Je nach Objekt und Anlage hat eine Person eine andere Rolle

• →Merke: Du kannst auch mehr als eine Rolle im Prozess haben

• Wir haben folgende Rollen:

• Elektrotechnisch Unterwiesene Person

• Betriebsinhaber

• Anlagenbetreiber

• Anlagenverantwortlicher

• Arbeitsverantwortlicher

• SiBe-Elektro

• Elektro-Agent

• Personen welche die Rollenträger unterstützen
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• Beschreibung: Das bei Swisscom AG, dem FM Provider sowie bei Externen beschäftigte Personal 
erhält eine Basisunterweisung bezüglich elektrischer Gefährdung und damit die Berechtigung für 
eine eng begrenzte Anzahl, als ungefährlich einzustufende Tätigkeiten im Umfeld elektrischer 
Anlagen.

• Aufgaben: Ausführen von Tätigkeiten an elektrischen Anlagen, welche die Angehörigen jeweiliger 
Personengruppen explizit unterwiesen und von ihnen geübt wurden.

• Grundsatz: Im Zweifelsfall Fachperson beiziehen!
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.8



• Beschreibung: Der Betriebsinhaber ist der verantwortliche Betreiber der elektrischen Anlage 
Swisscom AG. Er hat Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage. 
Zudem gibt er die Sicherheitsgrundsätze, Regeln und Randbedingungen der Organisation vor.

• Aufgaben: Der Betriebsinhaber kontrolliert, ob die an den Anlagenbetreiber delegierten 
Aufgaben im Sinne des Betriebsinhabers erfüllt werden.
Er ist verantwortlich für die Umsetzung folgender Sicherheitsgrundsätze: Energiemanagement, 
Cyber Security, ESD Schutz

• Der Betriebsinhaber bestimmt einen Sicherheitsbeauftragten Elektro. Die delegierten 
Betriebsinhaber bestimmen die Elektro Agent in ihrer Organisationseinheit.
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.1



• Beschreibung: Der Anlagenbetreiber hat im Auftrag des Betriebsinhabers die 
Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage. Zudem gibt er im 
Auftrag des Betriebsinhabers die Sicherheitsgrundsätze, Regeln und Randbedingungen der 
Organisation vor.

• Aufgaben: Er ist verantwortlich für die Umsetzung der Sicherheitsgrundsätze und Regeln dieses 
Sicherheitskonzepts Elektro und deren Einhaltung.

• Massnahmenplanung und Dokumentation der Anlagensicherheit:

• Stellt sicher, dass für alle Arbeiten die erforderlichen Dokumente wie Konformitäten, 
Sicherheitsnachweise, Messprotokolle, Pläne, Schema, Legenden usw. an ihn zugestellt 
werden und wenn erforderlich auf der Anlage hinterlegt sind;

• Organisiert und koordiniert Abnahme- und Stichprobekontrollen nach NIV;

• Archiviert das Original der Sicherheitsnachweise und stellt eine Kopie der zentralen Stelle für 
Sicherheitsnachweise zu.
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• Beschreibung: Der Anlagenverantwortliche ist eine Person, die beauftragt ist, die unmittelbare 
Verantwortung für den Betrieb der elektrischen Anlage zu tragen.

• Anforderung: Der Anlagenverantwortliche verfügt über eine Ausbildung als Elektrofachkraft und 
kennt die betrieblichen Abläufe.

• Die Wahrnehmung der Anlagenverantwortung erfordert zusätzlich:

• Kenntnisse über den Betriebszustand der elektrischen Anlage;

• Fähigkeit, die Auswirkungen vorgesehener Arbeiten für den sicheren Betrieb der Anlage zu 
beurteilen;

• Fähigkeit zum Erkennen der besonderen Gefahren, die bei Arbeiten an oder in der Nähe der 
elektrischen Anlage vorhanden sind.
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.5



• Zusätzliche Aufgaben der Anlagenverantwortlichen B3.2.5c: Er ist verantwortlich für die 
Umsetzung der Sicherheitsgrundsätze und Regeln dieses Sicherheitskonzepts Elektro und deren 
Einhaltung.

• Massnahmenplanung und Dokumentation der Anlagensicherheit:

• Stellt sicher, dass für alle Arbeiten die erforderlichen Dokumente wie Konformitäten, 
Sicherheitsnachweise, Messprotokolle, Pläne, Schema, Legenden usw. an ihn zugestellt 
werden und wenn erforderlich auf der Anlage hinterlegt sind;

• Organisiert und Koordiniert Abnahme- und Stichprobekontrollen nach NIV;

• Archiviert das Original der Sicherheitsnachweise und stellt eine Kopie der zentralen Stelle für 
Sicherheitsnachweise zu.
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.5



• Beschreibung: Der Arbeitsverantwortliche ist eine Person, die beauftragt ist, die unmittelbare 
Verantwortung für die Durchführung der Arbeit an der Arbeitsstelle zu tragen.

• Anforderungen: Der Arbeitsverantwortliche verfügt in der Regel über eine Ausbildung als 
Elektrofachkraft. Je nach Art der Tätigkeit kann auch eine elektrotechnisch unterwiesene Person 
die Funktion eines Arbeitsverantwortlichen übernehmen.

• Die Wahrnehmung der Arbeitsverantwortung erfordert zusätzlich:

• Kenntnisse über die übertragenen Arbeiten und Erfahrungen mit der Durchführung solcher 
Arbeiten;

• Kenntnisse der für die Durchführung der übertragenen Arbeiten anzuwendenden 
Vorschriften und Normen;

• Fähigkeit, die übertragenen Arbeiten zu beurteilen;

• Fähigkeit zum Erkennen der mit den übertragenen Arbeiten verbundenen Gefahren. 
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.6



• Aufgaben: Vor Beginn sowie während einer Arbeit muss der Arbeitsverantwortliche dafür sorgen, 
dass alle einschlägigen Sicherheitsanforderungen, Sicherheitsvorschriften und betrieblichen 
Anweisungen bei der Durchführung der Arbeiten eingehalten werden.

• Der Arbeitsverantwortliche muss alle an der Arbeit beteiligten Personen über alle unter 
Vernunftsgesichtspunkten vorhersehbaren Gefahren unterrichten, die für diese nicht ohne 
weiteres erkennbar sind. Zudem stellt er sicher, dass vor Beginn und bei Beendigung von Arbeiten 
die ausführenden Personen aufgabenbezogen unterwiesen werden.

• Er setzt die Sicherheitsgrundsätze und Regeln dieses Sicherheitskonzepts Elektro vor Ort um. 
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• Beschreibung: Der Sicherheitsbeauftragte Elektro Swisscom AG und der Sicherheitsbeauftragte 
Elektro Swisscom Broadcast AG unterstützt den jeweiligen Betriebsinhaber in allen 
Fachtechnischen Fragen. Zudem gibt er die Sicherheitsgrundsätze, Regeln und Randbedingungen 
der Organisation im Namen des Betriebsinhabers vor.

• Der Sicherheitsbeauftragte Elektro FM Provider unterstützt die Anlagenbetreiber des FM Provider 
in allen Fachtechnischen Fragen. 

• Die Sicherheitsbeauftragten Elektro tauschen sich aktiv über den Stand der Technik, Audits und 
Umgang mit Behörden aus.

• Anforderungen: Der Sicherheitsbeauftragte Elektro verfügt über eine Ausbildung als 
Elektrofachkraft mit Fachkundigkeit nach NIV 8 oder gleichwertige Ausbildung und kennt die 
betrieblichen Abläufe. Er verfügt über eine hohe Kommunikations-, Handlungs- und 
Sozialkompetenz und kann sich sowohl in der Geschäftsleitung als auch bei Mitarbeitenden 
stufengerecht mitteilen. 
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Vollständige Beschreibung im SiKo-Elektro; Kapitel B3.2.2



• Aufgaben: Gewährleisten, dass das Sicherheitskonzept Elektro und die enthaltenen 
Sicherheitsgrundsätze sowie die Regeln definiert, aktuell gehalten, breit kommuniziert und 
eingehalten werden. Dazu gehört insbesondere die Auditierung der Betriebsinhaber, der 
Anlagenbetreiber sowie von diesen betreuten Objekten.

• Hauptansprechpartner für Behörden (z.B. BFE, ESTI) und Verbände (z.B. Electrosuisse) für Anlagen 
im Anwendungsbereich dieses Sicherheitskonzept Elektro. 

• Der Sicherheitsbeauftrage Elektro Swisscom AG steht den Betriebsinhabern und 
Anlagenbetreibern Swisscom AG in allen Fachtechnischen Belangen zur Seite.

• Der Sicherheitsbeauftrage Elektro Swisscom Broadcast AG steht den Betriebsinhabern und 
Anlagenbetreibern Swisscom Broadcast AG in allen Fachtechnischen Belangen zur Seite.

• Information der Geschäftsleitung bei wichtigen Ereignissen und Erkenntnissen welche unter den 
Anwendungsbereich dieses Sicherheitskonzepts Elektro einzuordnen sind.

• Verantwortet die Schulungen für die Betriebsinhaber, Anlagenbetreiber und Mitarbeitenden mit 
eingeschränkten Installationsbewilligungen.
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• Beschreibung: Der Elektro Agent unterstützt den delegierten Betriebsinhaber und den 
delegierten Anlagenbetreiber in allen Fachtechnischen Fragen. 

• Anforderungen: Der Elektro Agent verfügt über eine Ausbildung als Elektrofachkraft und kennt 
die betrieblichen Abläufe. 

• Aufgaben: Gewährleisten, dass das Sicherheitskonzept Elektro und die enthaltenen 
Sicherheitsgrundsätze sowie die Regeln in seiner Organisationseinheit breit kommuniziert und 
eingehalten werden. Dazu gehört in Absprache mit dem Sicherheitsbeauftragten Elektro die 
Auditierung der Betriebsinhaber, der Anlagenbetreiber sowie von diesen betreuten Objekten. 

• Der Elektro Agent steht den delegierten Betriebsinhabern und delegierten Anlagenbetreibern 
Swisscom AG in allen fachtechnischen Belangen zur Seite.

• Fachverantwortung für die Mitarbeitenden Swisscom AG in Ihrer Organisationseinheit mit 
Bewilligung für Installationsarbeiten NIV 13, NIV 14 und NIV 15. Koordination von Schulungen 
und der Kontrollen durch ein akkreditiertes Kontrollorgan dieser Bewilligungsträger.
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• Beschreibung: Dabei handelt es sich um keine im SiKo-Elektro beschriebene Rolle. Trotzdem sind 
diese Personen für den Prozess von Bedeutung. Dabei handelt es sich um folgende Rollen (nicht 
abschliessende Aufzählung):

• Vorgesetzte der Rollenträger, Einkäufer, Rechtsdienst, etc.

• Anforderungen: keine fachspezifischen Kenntnisse notwendig

• Aufgaben: Unterstützung der Rollenträger, Sicherstellen das die Vorgaben gemäss dem SiKo-
Elektro auch den Swisscom Vertragspartner bekannt sind.
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Grundlagen, Rollenmodel
Übersicht

  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Grundlagen, Rollenmodel
Übersicht Verantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

  2.1.1.1 2.1.1.2 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.X 

ELV + LV ELV + LV ELV + LV ELV + LV HV 
ELV, LV + 

HV 

Rechen- 

zentren 

mit FM 

Provider 

Infra-

struktur-

anlagen 

mit FM 

Provider 

Infra-

struktur-

anlagen 

ohne FM 

Provider 

Fern- 

melde- 

anlagen 

mit 

Vertrags- 

partner 

Anlagen 

Dritte 

Betriebs- 

inhaber / 

Projekte 

a) Betriebsinhaber Swisscom Dritte 

b) Anlagenbetreiber FM Provider Swisscom VNB Dritte 

c) 
Anlagen-

verantwortlicher 

FM 

Provider 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

d) 
Arbeits-

verantwortlicher 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

e) 
Mitarbeiter 

Arbeitsteam 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

 

Anlagen 

Legende 
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Grundlagen, Rollenmodel
Übersicht Verantwortung Situation Objekt

c)

Anlagenverantwortung 

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Nieder- und Kleinspannung
Infrastrukturanlagen

Hochspannung
Nieder- und Kleinspannung

Fernmeldeanlagen

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

b)

Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

a)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers
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Grundlagen, Rollenmodel
Übersicht Verantwortung Situation Stadt

ZHH ZHB

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

OER

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

WID

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

ZHED

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

ZUTT

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

HOTT

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

ZWTE

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

c)

b)

Arbeitsverantwortung

Anlagenverantwortung 

Verantwortung des 
Anlagenbetreibersa)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

ZNRO

c)

Anlagenverantwortung 

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Nieder- und Kleinspannung
Infrastrukturanlagen

Hochspannung
Nieder- und Kleinspannung

Fernmeldeanlagen

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

b)

Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

a)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers

c)

Anlagenverantwortung 

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Teil einer elektrischen Anlage
z.B. Unterverteilung

Arbeitsstelle

d)

e)

Arbeitsverantwortung

Nieder- und Kleinspannung
Infrastrukturanlagen

Hochspannung
Nieder- und Kleinspannung

Fernmeldeanlagen

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

c)

Anlagenverantwortung 

b)

Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

b)
Verantwortung des 
Anlagenbetreibers

a)

Verantwortung des 
Betriebsinhabers
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Grundlagen, Rollenmodel
Übersicht Verantwortung Situation Schweiz
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 1/6 

  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 2/6 

Beispiele Swisscom (Schweiz) AG:
Nieder- und Kleinspannung 
Infrastrukturanlagen in folgenden 
Objekten:
• Datacenter

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 3/6 

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
GSE-PHY

Leiter 
GSE

Elektro-Agent
 I-SPACE

Product Owner
I-SPACE DCM

Operation 
Responsible (OR)

DC Standort
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 4/6 

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Geschäfts-
leitung

Sicherheits-
beauftragter

Elektro

Management
Fachkundiger

Leiter

Operation
DC Standort

vor Ort
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 5/6 

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider 6/6 

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.2 
Infrastrukturanlagen mit FM Provider 1/6 

  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.2 
Infrastrukturanlagen mit FM Provider 2/6 

Beispiele Swisscom (Schweiz) AG:
Nieder- und Kleinspannung 
Infrastrukturanlagen in folgenden 
Objekten:
• Central Office 
• Officegebäude

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam



Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.2 
Infrastrukturanlagen mit FM Provider 3/6 

Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
GSE-PHY

Leiter 
GSE

Elektro-Agent
 I-SPACE

Product Owner
I-SPACE NSM

Operation 
Responsible (OR)

I-SPACE NSM



Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Geschäfts-
leitung

Sicherheits-
beauftragter

Elektro

Management
Fachkundiger

Leiter

Operation
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Elektro- 
installateur

vor Ort

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam



  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Beispiele Swisscom (Schweiz) AG:
Nieder- und Kleinspannung Infrastrukturanlagen in folgenden 
Objekten:
• Small Sites Standard
• Basisstationen und Antennen
• Shop

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Beispiele Swisscom Broadcast AG:
Nieder- und Kleinspannung Infrastruktur- und Fernmeldeanlagen
in folgenden Objekten:
• Richtfunk Sendeanlagen

Beispiele Swisscom Immobilien AG:
Nieder- und Kleinspannung Infrastrukturanlagen in folgenden 
Objekten:
• Pavillon, 
• Lagergebäude, 
• Wohnhäuser, 
• Parkhäuser, 
• Garagenboxen 
• Sonstige Kleinobjekte < 25 m2

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam



Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
GSE-PHY

Leiter 
GSE

Elektro-Agent
 I-SPACE

Product Owner
I-SPACE NSM

Operation 
Responsible (OR)

I-SPACE NSM
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Swisscom (Schweiz) AG
Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
SBC

CEO 
SBC

Elektro-Agent
SBC

Leiter
SBC-NIO

Regionenleiter
SBC-NIO-NTO

Swisscom Broadcast AG
Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Elektro- 
installateur

vor Ort

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam



  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Nieder- und Kleinspannung Fernmeldeanlagen in folgenden 
Objekten:
• Datacenter
• Central Office
• Small Sites Standard
• Basisstationen und Antennen
• Richtfunk Sendeanlagen

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Swisscom (Schweiz) AG
Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
GSE-PHY

Leiter 
GSE

Elektro-Agent
 I-SPACE

Product Owner
I-SPACE NSM

Operation 
Responsible (OR)

I-SPACE NSM
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Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
SBC

CEO 
SBC

Elektro-Agent
SBC

Leiter
SBC-NIO

Regionenleiter
SBC-NIO-NTO

Swisscom Broadcast AG
Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Elektro- 
installateur

vor Ort

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam



  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Beispiele Swisscom (Schweiz) AG:
Hochspannungsanlagen in folgenden 
Objekten:
• Datacenter
• Central Office 
• Officegebäude

Beispiele Swisscom Broadcast AG:
Hochspannungsanlagen in folgenden 
Objekten:
• Richtfunk Sendeanlagen

Swisscom AG Energieversorgungsunternehmen

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Verteilnetz

B3.2.4a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber
Organisations-

einheit
B3.2.1b

Anlagenbetreiber
Arealnetz

B3.2.4b

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Arealnetz
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4g

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5a/b

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Swisscom AG Energieversorgungsunternehmen

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Verteilnetz

B3.2.4a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber
Organisations-

einheit
B3.2.1b

Anlagenbetreiber
Arealnetz

B3.2.4b

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Arealnetz
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4g

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5a/b

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Sicherheits-
beauftragter

Elektro 
GSE-PHY

Leiter 
GSE

Elektro-Agent
 I-SPACE

Product Owner
I-SPACE DCM

Operation 
Responsible (OR)

I-SPACE NSM
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Swisscom AG Energieversorgungsunternehmen

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Verteilnetz

B3.2.4a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber
Organisations-

einheit
B3.2.1b

Anlagenbetreiber
Arealnetz

B3.2.4b

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Arealnetz
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4g

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5a/b

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Geschäftsleitung

Management
Ansprechperson 

Vertrag

Operation
Ansprechperson 

Vertrag



0
6

.1
1

.2
0

1
8

89

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Grundlagen, Rollenmodel Organisation 2.1.1.5 
Hochspannungsanlagen 5/6 

Swisscom AG Energieversorgungsunternehmen

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Verteilnetz

B3.2.4a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber
Organisations-

einheit
B3.2.1b

Anlagenbetreiber
Arealnetz

B3.2.4b

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Arealnetz
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4g

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5a/b

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Elektro- 
installateur

vor Ort

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort
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Swisscom AG Energieversorgungsunternehmen

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Verteilnetz

B3.2.4a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber
Organisations-

einheit
B3.2.1b

Anlagenbetreiber
Arealnetz

B3.2.4b

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Arealnetz
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4g

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5a/b

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam
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Organisation 2.1.2.X Dritte Betriebsinhaber / Projekte 1/9 

Beispiele Swisscom (Schweiz) AG
Dritte Betriebsinhaber:
Hoch-, Nieder- und Kleinspannungs-
anlagen in folgenden Objekten:
• Datacenter (THM)
• Central Office (ULL)
• Officegebäude (Mieter Bürofläche)

Beispiele Swisscom Broadcast AG
Dritte Betriebsinhaber
Hoch-, Nieder- und Klein spannungs-
anlagen in folgenden Objekten:
• Richtfunk Sendeanlagen (Polizei, Radio, 

Militär)

Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c
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Grundlagen, Rollenmodel
Organisation 2.1.2.X Dritte Betriebsinhaber / Projekte 2/9 

Beispiele Projekte:
Hoch-, Nieder- und Kleinspannungs-
anlagen in allen Objekten:
• Neu- und Ausbau Datacenter
• Neu- und Ausbau Übertragungsstelle
• Neu- und Ausbau Officeflächen
• Neu- und Ausbau Gebäudetechnik
• Neu- und Ausbau RPF

• Sanierungen der oben aufgeführten 
Anlagen

Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c



  
Organisation Betrieb Swisscom 

Organisation Betrieb dritte 

Betriebsinhaber und Projekte 
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Swisscom (Schweiz) AG 

Typ A 2.1.1.1 

2.1.1.4 2.1.1.5 

2.1.2.1 

2.1.2.4 2.1.2.5 Typ B 2.1.1.2 2.1.2.2 

Typ C 2.1.1.3 2.1.2.3 

       

Swisscom Broadcast AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

       

Swisscom Immobilien AG 

Typ C 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.3 2.1.2.4 2.1.2.5 

Anlagen 

Objekte 
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Organisation 2.1.2.1 Dritte Betriebsinhaber / Projekte 3/9 
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Organisation 2.1.2.1 Dritte Betriebsinhaber / Projekte 4/9 

Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Leiter 
GSE

Product Owner
I-SPACE DCM

Operation 
Responsible (OR)

DC Standort
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Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Geschäfts-
leitung

Management

Operation
DC Standort

vor Ort
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Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Geschäfts-
leitung

Management 
Ansprechperson 

Vertrag

Operation
Ansprechperson 

Vertrag
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Organisation 2.1.2.1 Projekte 7/9 

Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Geschäfts-
leitung

Bereichsleiter

Projektleiter
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Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen-
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Elektro- 
installateur

vor Ort

Elektro- 
installateur

vor Ort

Mitarbeitende 
Elektro- 

installateure
vor Ort
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Organisation 2.1.2.1 Dritte Betriebsinhaber / Projekte 9/9 

Swisscom AG
Dritte Betriebsinhaber / 

Projekte

Unternehmer

Betriebsinhaber

Anlagenbetreiber

Delegierter
Anlagenbetreiber

Objekt / 
Objektgruppe

Anlagen- 
verantwortlicher

Arbeits- 
verantwortlicher

Arbeitsteam

FM Provider

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c



Z AÜ

Datacenter 
Fremdmieter

Datacenter

Datacenter 
Fremdmieter

Niederspannung
HV

Allgemeinteil

Datacenter
Swisscom

Übertrag-
ungsstelle

Hochspannung

ULL 
Fremdmieter
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Grundlagen, Rollenmodel
Beispiel Objekt Typ A Swisscom (Schweiz) AG

2.1.2.4

2.1.2.1

2.1.2.1

2.1.1.5

2.1.1.4

2.1.1.1

2.1.1.1

2.1.1.1



Z AÜ

Gewerbe 
Fremdmieter

Officegebäude

Office 
Fremdmieter

Niederspannung
HV

Allgemeinteil

Office 
Swisscom

Übertrag-
ungsstelle

Hochspannung

Office 
Fremdmieter

Z AÜ

Central Office (RUS,FUS)

Gewerbe 
Fremdmieter

Niederspannung
HV

Allgemeinteil

Übertrag-
ungsstelle

Hochspannung

ULL 
Fremdmieter
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Grundlagen, Rollenmodel
Beispiele Objekte Typ B Swisscom (Schweiz) AG 

2.1.1.4

2.1.1.2

2.1.1.22.1.1.5

2.1.2.2

2.1.2.4

2.1.1.4

2.1.1.2

2.1.1.2

2.1.1.22.1.1.5

2.1.2.2

2.1.2.2

2.1.2.2



Small Sites Standard (PUS, AVE)

Übertrag-
ungsstelle

ULL 
Fremdmieter

Mobilfunk Basisstationen

Mobile
Mobile 
Fremdmieter
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Grundlagen, Rollenmodel
Beispiele Objekte Typ C Swisscom (Schweiz) AG 

2.1.1.4

2.1.1.4

2.1.2.4

2.1.2.4



Rundfunk Sendeanlagen

Rundfunk
Sendeanlagen

Sendeanlagen
Fremdmieter

Z AÜ

Rundfunk Sendeanlagen

Restaurant 
Fremdmieter

Niederspannung
HV

Allgemeinteil

Rundfunk
Sendeanlagen

Hochspannung

Sendeanlagen
Fremdmieter

0
6

.1
1

.2
0

1
8

103

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Grundlagen, Rollenmodel
Beispiele Objekte Typ C Swisscom Broadcast AG

2.1.1.42.1.2.4

2.1.2.3 2.1.1.3

2.1.1.32.1.1.5

2.1.1.42.1.2.4



Kleinobjekte SIMAG

Swisscom Fremdmieter
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Grundlagen, Rollenmodel
Beispiele Objekte Typ C Swisscom Immobilien AG

2.1.1.42.1.2.4
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Auftragsprozess



• Du kennst das Rollenmodell und die Verantwortungen im Auftragsprozess

• Du hast Kenntnis der Fallbeispiele

• Du kennst den Prozess der Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Lerninhalt
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Auftragsprozess
Auftragsablauf für Tätigkeiten an elektrischen Anlagen

Diesen  Film haben wir für Euch erstellt. Dieser soll 
Euch ermöglichen, bei Fragen den Film wieder 
anzusehen und Euch so schnell einen Überblick zu 
verschaffen.Deutsch Français Italiano
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Auftragsprozess
Allgemein

Bei Swisscom AG erfolgt der Auftragsablauf 
für Arbeiten an elektrischen Anlagen, im 
Anwendungsbereich dieses 
Sicherheitskonzepts gemäss nachfolgendem 
Diagramm.

Durchführung 
Arbeit

Gefährdungsbe-
urteilung Arbeit

Auftrag 
Nachbearbeitung

Abschluss Auftrag

Auftrag
Schriftlicher oder mündlicher Auftrag von Swisscom AG oder FM Provider

Anlagenbetretreiber, Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher, Mitarbeiter 
Arbeitsteam, Arbeitsmethoden sowie Schutzmassnahmen definieren, Meldung an:
Organisation 2.1.1.1 Anlagenverantwortlicher
Organisation 2.1.1.2 –         delegierten Anlagenbetreiber Objekt / Objektgruppe

Freigabe durch Anlagenverantwortlichen (Durchführungserlaubnis),
In Anlagen Organisation 2.1.1.2 –         zusätzlich formelle Freigabe durch 
delegierten Anlagenbetreiber Objekt / Objektgruppe

Erstellen Sicherheitsnachweise, Prüfprotokolle, Konformitäten, Fertigmeldung, 
Garantieschein, Rechnung

Bewilligung 
Arbeit

Ja

Nein

Dokumente in 
Ordnung

Ja

Abnahme nach SIA, StV oder NIV sowie der technischen Dokumentation.
Nach erfolgreicher Abnahme erfolgt die Freigabe durch:
Organisation 2.1.1.1 Anlagenverantwortlicher
Organisation 2.1.1.2 –         delegierten Anlagenbetreiber Objekt / Objektgruppe

Nein



• Grundsätzlich wird ein Auftrag in schriftlicher Form erteilt. Im Falle von einfachen Arbeiten und 
Betriebsstörungen ist eine mündliche Auftragserteilung zulässig. Der Auftragnehmer erstellt 
immer eine Gefährdungsbeurteilung der Arbeit in welcher der delegierte Anlagenbetreiber 
Objekt / Objektgruppe, der Anlagenverantwortliche, der Arbeitsverantwortliche, die 
Mitarbeitenden Arbeitsteam, die Arbeitsmethoden sowie die Schutzmassnahmen definiert sind, 
siehe dazu Anhang A2.5.3 . Die Ergebnisse werden im Formular Arbeitsantrag Elektro Anhang 
A2.5.2 oder gleichwertiger Unternehmervariante mit genauer Arbeitsbeschreibung festgehalten 
und der für die Anlagen verantwortlichen Person vorgelegt. 

• Mit der Durchführung der Arbeit darf erst nach der erteilten Durchführungserlaubnis des 
Anlagenverantwortlichen gestartet werden. In Anlagen mit der Organisation 2.1.1.2 bis 2.1.1.5 ist 
zusätzlich die formelle Freigabe des delegierten Anlagenbetreibers Objekt / Objektgruppe 
erforderlich. Die formelle Freigabe beinhaltet die Prüfung und Freigabe des Auftragsorts, des 
Datums und der aufgeführten Zeit der geplanten Arbeiten. Die technische Freigabe 
(Durchführungserlaubnis) muss durch den Anlagenverantwortlichen vor Ort gemacht werden.
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Auftragsprozess
Auftragsablauf 1/2



• Bei der Ausführung von Arbeiten sind die Regeln R2.5.3.1x sowie die Regeln R4.1.X einzuhalten.

• Nach der durchgeführten Arbeit sind die auftragsrelevanten Dokumente[1] bei der Übergabe der 
Installation abzugeben. Der Auftrag gilt erst als abgeschlossen, wenn diese Dokumente überprüft 
und keine Pendenzen aus Abnahmekontrollen nach SIA[2], StV und nach NIV vorhanden sind. Die 
Überprüfung der Dokumente zum Auftragsabschluss wird in Anlagen mit der Organisation 
2.1.1.1 durch den Anlagenverantwortlichen ausgeführt. In Anlagen mit der Organisation 2.1.1.2 
bis 2.1.1.5 wird die Freigabe durch den delegierten Anlagenbetreiber Objekt / Objektgruppe.

• [1] Auftragsrelevante Dokumente sind alle Dokumente, die nach Gesetz, Verordnung, anerkannten Regeln der Technik sowie 
Werkvertrag erforderlich sind.

• [2] Wird die Abnahme nach SIA vor der Abnahme nach NIV durchgeführt, so ist dies auf dem SIA Abnahmeprotokoll 
entsprechend als Vorbehalt zu vermerken
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Auftragsprozess
Auftragsablauf 2/2
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Auftragsprozess
Prozess Meldewesen Sicherheitsnachweis Neuinstallationen 
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Auftragsprozess
Tätigkeiten an elektrischen Anlagen

Diesen  Film haben wir für Euch erstellt. Dieser soll 
Euch ermöglichen, bei Fragen den Film wieder 
anzusehen und Euch so schnell einen Überblick zu 
verschaffen.Deutsch Français Italiano
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung

Wir erklären Euch jetzt den Prozessablauf im einzelnen
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess
Gefährdungsbeurteilung
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Auftragsprozess, Prozess bei Organisation 2.1.1.1 
Infrastrukturanlagen Rechenzentren mit FM Provider

Dienstleistung ISS Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
SC/ISS

Elektro-
Installateur

Auftrag
Prüfung

OK?

Elektro- Installateur 
Arbeitsverantwortlicher

B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Prüfung: OK?

• QM
• Unterweisung
• Prüfung tech. Dokumente

• Abnahmen
• Rechnungen
• Prüfung tech. 

Dokumente

Auftraggeber
SC/ISS

Ablage

FM Betrieb: FMS@ISS
• Wartung
• Inspektion
• Garantiemanagement
• …

• Ausführung
• SiNa
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c
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Auftragsprozess, Prozess bei Organisation 2.1.1.2 
Infrastrukturanlagen mit FM Provider

Dienstleistung ISS Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
SC/ISS

Elektro-
Installateur

Auftrag
Formelle
Prüfung

OK?

Elektro- Installateur 
Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher

B3.2.5d und B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

Prüfung: OK?

• QM
• Unterweisung
• Prüfung tech. Dokumente

• Abnahmen
• Rechnungen
• Prüfung tech. 

Dokumente

Auftraggeber
SC/ISS

Ablage

FM Betrieb: FMS@ISS
• Wartung
• Inspektion
• Garantiemanagement
• …

• Ausführung
• SiNa
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Del. AnB Objekte
B3.2.4h Anlagen 2.1.1.2

INFO AN BM!
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Auftragsprozess, Prozess bei Organisation 2.1.1.3 
Infrastrukturanlagen ohne FM Provider 1/2

Leistung Swisscom Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
Swisscom

Elektro-
Installateur

Auftrag
Formelle
Prüfung

OK?

Elektro- Installateur 
Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher

B3.2.5d und B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

Prüfung: OK?

• QM
• Unterweisung
• Prüfung tech. Dokumente

• Abnahmen
• Rechnungen
• Prüfung tech. 

Dokumente

Auftraggeber
Swisscom

Ablage

• Ausführung
• SiNa
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

B
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Auftragsprozess, Prozess bei Organisation 2.1.1.3 
Infrastrukturanlagen ohne FM Provider 2/2

Leistung Swisscom Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
Swisscom

NIV Bewilligungsträger

Auftrag
Formelle
Prüfung

OK?

NIV Bewilligungsträger
Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher

B3.2.5d und B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

Prüfung: OK?

• QM

• Prüfung tech. 
Dokumente

Auftraggeber
Swisscom

Ablage

• Ausführung
• Verzeichnis
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

B
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g
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1

1 Auftrag aus Auftragstool

2

2
Gefährdungsbeurteilung durch NIV 
Bewilligungsträger vor Ort (in der 
Regel einfache Arbeiten) 

3

3
Bei Aufträgen aus Auftragstool ist 
keine Prüfung erforderlich, der Auftrag 
darf ausgeführt werden.

4

4
Falls erforderlich NIV Verzeichnis 
ausfüllen, ansonsten reicht 
Auftragsabschluss in Auftragstool

5

5 Prüfung nur bei Unstimmigkeiten vor 
Ort erforderlich
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Auftragsprozess, Prozess bei Organisation 2.1.1.4 
Fernmeldeanlagen 1/2

Leistung Swisscom Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
Swisscom

Elektro-
Installateur

Auftrag
Formelle
Prüfung

OK?

Elektro- Installateur 
Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher

B3.2.5e und B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

Prüfung: OK?

• QM
• Unterweisung
• Prüfung tech. Dokumente

• Abnahmen
• Rechnungen
• Prüfung tech. 

Dokumente

Auftraggeber
Swisscom

Ablage

• Ausführung
• SiNa
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Del. AnB Objekte
B3.2.4i
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Fernmeldeanlagen 2/2

Leistung Swisscom Ausführung Arbeit
(Verantwortung Auftraggeber)

Auftraggeber
Swisscom

NIV Bewilligungsträger

Auftrag
Formelle
Prüfung

OK?

NIV Bewilligungsträger
Anlagen- und Arbeitsverantwortlicher

B3.2.5e und B3.2.6

Arbeits-
Antrag

Del. AnB Objekte
B3.2.4h

Prüfung: OK?

• QM

• Prüfung tech. 
Dokumente

Auftraggeber
Swisscom

Ablage

• Ausführung
• Verzeichnis
• Techn. Dokument.

Equipment

• Mängelfreies  
Werk

• Betrieb
• Abschluss

Eskalation

Del. AnB Objekte
B3.2.4i

B
e

is
p

ie
l m

it
 N

IV
 B

e
w

il
li

g
u

n
g

st
rä

g
e

r 
in

te
rn

1

1 Auftrag aus Auftragstool

2

2
Gefährdungsbeurteilung durch NIV 
Bewilligungsträger vor Ort (in der 
Regel einfache Arbeiten) 

3

3
Bei Aufträgen aus Auftragstool ist 
keine Prüfung erforderlich, der Auftrag 
darf ausgeführt werden.

4

4
Falls erforderlich NIV Verzeichnis 
ausfüllen, ansonsten reicht 
Auftragsabschluss in Auftragstool

5

5 Prüfung nur bei Unstimmigkeiten vor 
Ort erforderlich



Im Bereich der Elektrosicherheit gibt es viele Dokumente, welche kennst Du?

• Konformitätserklärung

• Sicherheitsnachweis

• Mess- und Prüfprotokoll

• Messprotokoll

• Installationsanzeige

• Schaltauftrag

• Arbeitsantrag

• Installationsplan

• Schema Elektroverteilung

• Prinzipschema

• Legende

• Berechnungen

• Abnahmeprotokolle nach SIA
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Dokumente im Bereich Elektroinstallationen / -sicherheit 2/2

Für alle Niederspannungsinstallationen gilt:

SR734.27 Art24.2 Vor der Übergabe einer elektrischen Installation an 
den Eigentümer muss eine Schlusskontrolle durchgeführt werden. 

SR734.27 Art24.3 Als Übergabe gilt der Zeitpunkt ab dem ein Teil 
oder eine ganze elektrische Installation bestimmungsgemäss 
genutzt wird.

SR734.27 Art.35.3 Übernimmt der Eigentümer vom Ersteller eine 
Energieerzeugungsanlage nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c mit 
Verbindung zu einem Niederspannungs-verteilnetz oder eine 
elektrische Installation mit einer Kontrollperiode von weniger als 20 
Jahren gemäss Anhang, so veranlasst er innerhalb von sechs 
Monaten eine Abnahmekontrolle durch ein unabhängiges 
Kontrollorgan oder eine akkreditierte Inspektionsstelle. 



1. Infrastrukturanlagen: Erweiterung Steckdose 230 Volt

2. Infrastrukturanlagen: Installation zusätzliche Schaltgerätekombination 
(inkl. Endstromkreise)

3. Infrastrukturanlagen: Einbau zusätzliche Sicherungen unter Spannung

4. Fernmeldeanlagen: Neue Einspeisung RSV

5. Fernmeldeanlagen: Installation und Anschluss Switch ab RSV

6. Fernmeldeanlagen: Installation und Anschluss Switch ab SVA

7. Fernmeldeanlagen: Einbau zusätzliche Sicherungen unter Spannung

8. Fernmeldeanlagen: Neubau Fernspeisungen Manhole

9. Fernmeldeanlagen: Ersatz von Batterien
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Ein Elektroinstallateur erhält den Auftrag, eine zusätzliche 
Steckdose 3xT23 in einem bestehenden Brüstungskanal in 
einem Büro zu erweitern. 

Dauer der Arbeiten 1.5h

0
6

.1
1

.2
0

1
8

136

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Auftragsprozess, Fallbeispiel 1 1/2



0
6

.1
1

.2
0

1
8

137

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Auftragsprozess, Fallbeispiel 1 2/2

Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Nein, Arbeit unter 4h
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Nein, Mess- und Prüfprotokoll ausreichend
Nein
Arbeiten im spannungsfreien Zustand und 
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft
NIV 
NIV Art. 9 oder 13 erforderlich

Unabhängige Kontrolle? Ja



Ein Elektroinstallateur erhält den Auftrag, eine neue 
Schaltgerätekombination mit 20 Steckdosen CEE32 für ein 
Datacenter zu installieren. 

Dauer der Arbeiten 128h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Ja, keine einfache Arbeit
Ja, komplexe Anlage
Ja, Arbeit über 4h
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Ja, für Schaltgerätekombination
Arbeiten im spannungsfreien Zustand und 
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft
NIV 
NIV Art. 9 oder 13 erforderlich

Unabhängige Kontrolle? Ja



Ein Schaltanlagenersteller erhält den Auftrag, in einer 
bestehenden Schaltgerätekombination eines Datacenters 3 LSC 
32A unter Spannung zu erweitern. 

Dauer der Arbeiten 3.0h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Ja, keine einfache Arbeit
Nein, keine Schaltungen
Nein
Nein
Nein
Nein
Ja, für Erweiterung Schaltgerätekombination
Arbeiten unter Spannung 2

2x Elektrofachkraft mit Spezialausbildung
NEV 
Nein

Unabhängige Kontrolle? Nein



Ein Elektroinstallateur erhält den Auftrag an den neue 
nachgerüsteten Sicherungen, 3 Steckdosen CEE 32 
nachzurüsten.

Dauer der Arbeit 8.0h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Ja, keine einfache Arbeit
Nein, keine Schaltungen
Ja
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13)
Situativ
Nein
Arbeiten im spannungsfreien Zustand
Arbeiten unter Spannung 1
Elektrofachkraft
NIV 
NIV Art. 9 oder 13 erforderlich

Unabhängige Kontrolle? Ja



Ein Elektroinstallateur erhält den Auftrag, einen neuen 
Reihenspeisverteiler 400 A ab Stromversorgungsanlage in einer 
Übertragungsstelle zu installieren. 

Dauer der Arbeiten 51h

0
6

.1
1

.2
0

1
8

144

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Auftragsprozess, Fallbeispiel 4 1/2



0
6

.1
1

.2
0

1
8

145

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Auftragsprozess, Fallbeispiel 4 2/2

Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Ja, keine einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Ja, Arbeit über 4h
Ja
Ja
Situativ
Ja, für Schaltgerätekombination
Arbeiten im spannungsfreien Zustand und 
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft
NIV + NEV 
NIV Art. 9

Unabhängige Kontrolle? Ja



Ein Techniker erhält den Auftrag, in einem bestehenden Rack 
einen zusätzlichen Switch (550 W, 48 VDC), inkl. Leitung ab 
Reihenspeisverteiler in  einer Übertragungsstelle zu 
installieren. 

Dauer der Arbeiten 5.0h
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RSV
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Nein, Arbeit nach NEV
Nein
Nein
Ja
Ja, für Switch
Arbeiten im spannungsfreien Zustand und 
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft oder unterwiesene Person
NEV 
Nein

Unabhängige Kontrolle? Nein

RSV



Ein Techniker erhält den Auftrag, in einem bestehenden Rack 
einen zusätzlichen Switch (550 W, 48 VDC), inkl. Leitung ab 
Stromversorgungsanlage in  einer Übertragungsstelle zu 
installieren. 

Dauer der Arbeiten 3.0h
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SVA
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Nein, Arbeit unter 4h
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13+14)
Ja (NIV Art. 9), oder Verzeichnis (NIV Art. 13+14)
Nein
Ja, für Switch
Arbeiten im spannungsfreien Zustand und 
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft
NIV 
NIV Art. 9, 13 oder 14 erforderlich

Unabhängige Kontrolle? Ja, Ausnahme bei Nationalen Rollout bei 10% 
der Anlagen, Ausnahmebewilligung ESTI

SVA



Ein Techniker erhält den Auftrag, in einem bestehenden 
Reihenspeisverteiler einer Übertragungsstelle 6 LSC 63A unter 
Spannung zu erweitern. 

Dauer der Arbeiten 2.5h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine Schaltungen
Nein
Nein
Nein
Nein
Ja, für Erweiterung Schaltgerätekombination
Arbeiten unter Spannung 1

Elektrofachkraft oder unterwiesene Person
NEV 
Nein

Unabhängige Kontrolle? Nein



Ein Unternehmen erhält den Auftrag, in einem Manhole einen 
µCAN  zu installieren. 

Dauer der Arbeiten 38h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Nein
Nein
Nein
Ja, gemäss Unterweisung RPU
Ja, für µCAN
Arbeiten im spannungsfreien Zustand

Unterwiesene Person mit Schulung RPU
StV 
Nein

Unabhängige Kontrolle? Nein



Ein Techniker erhält den Auftrag, an einem Mobile Standort die 
bestehenden Batterien 48 VDC zu ersetzen.

Dauer der Arbeiten 2h
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Arbeitsantrag schriftlich?
Schaltauftrag?
Installationsanzeige?
Sicherheitsnachweis?
Mess- und Prüfprotokoll?
Messprotokoll?
Konformität?
Arbeitsmethode?

Personalqualifikation?
Verordnung?
Bewilligung NIV?

Nein, einfache Arbeit
Nein, keine komplexe Anlage
Nein
Nein
Nein
Ja, wenn neue Leiter verlegt werden
Ja, für Batterie
Arbeiten unter Spannung 1

Unterwiesene Person
NEV 
Nein

Unabhängige Kontrolle? Nein
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• Du kennst die verschiedenen Bereiche des Zutritts und kannst diese unterscheiden

• Du kennst die Regelung für Besucher
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• Auf organisatorischer Ebene gelten Information, Unterweisungen und Schulung als 
zentrale Massnahmen zur Risikominderung und der Unfallprävention 

• Daher sind allen Mitarbeitenden Informationen über generelle Risiken respektive 
risikomindernde Massnahmen sowie die allgemein geltenden Sicherheitsregeln und 
Notfallmassnahmen zu kommunizieren (VUV Art.6, ArG Art. 5, etc.)

• Bestimmte Räume und Bereiche dürfen nur alleine betreten werden, wenn diese Personen 
über die Gefahren, Sofortmassnahmen, Fluchtwege unterwiesen worden sind
(Aufzählung nicht abschliessend)
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Was für Bereiche und Räume gibt es? 

Beispiele:

Betriebsbereich Hochspannungsanlagen Trafo, Verteilanlagen

Elektrischer Betriebsraum Nieder- & Kleinspannungs- Hauptverteilungen
anlagen Energieerzeugung

SVA,  No-Break

Batterieraum

Schaltgerätekombination (SGK)
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Zutritt, Grundlagen



• Beispiele von Bereichen und Räumen mit Beschriftungen (Deutsch, Französisch, Italienisch)
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Zutritt, Hinweisschild - Beispiele

Batterien von statischer USV Batterien einer FMA



Räume mit Schaltgerätekombinationen für Laien

• Diese Räume sind nicht mit den gezeigten Hinweisschildern beschriftet

• Elektrotechnische Einrichtungen sind für Laien konstruiert

• Beispiele:

• Hinweis: Messprotokoll als Legende verwenden. Hinweistext auf MP vorhanden
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Zutritt, Hinweisschild - Beispiele
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Zutritt
Betriebsbereich elektrischer Anlagen

MS- Transformator

MS- Verteilanlage

Begriff

Bereich in einer elektrischen Anlage mit erhöhter Gefährdung. 

Bereiche und Räume:

• Hochspannungsanlagen: (Mittelspannung)

• Transformatoren, Verteilanlagen  

Gefahren 

• Bei Annäherung /Berührung elektrischer Schlag

• Störlichtbögen

• Unbeabsichtigtes Schalten / Bedienen / Rücksetzen

Zutrittsberechtigung

• Elektrotechnisch unterwiesenes Personal mit Auftrag

• Gemäss Berechtigungsmatrix

Unterweisung 

• Gefahren, Sofortmassnahmen + Hilfeleistung Unfällen, 
Fluchtwege, Notrufstellen, Auftrag, Verhalten b. Brand

Bis auf wenige Ausnahmen hat Swisscom oder der 
FM- Provider keine Zutrittsberechtigung. Wo noch 
keine Verträge mit dem örtlichen Netzbetreiber 
vorhanden, werden diese abgeschlossen.
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Zutritt, Elektrischer Betriebsraum 1/2

NS-HV

Nicht für Laien

Begriff

Räume für elektrotechnisch unterwiesenes Personal und 
Elektrofachkräfte:

• Haupt- oder Unterverteilungen mit

• Leistungsschaltern oder;

• NHS- Leisten oder;

• Einrichtungen für unterwiesene Personen (nicht für Laien)

• Energieerzeugungsanlagen und Konverter-Einrichtungen mit 
Kurzschlussenergie ≥7 kA oder Vorsicherung ≥ 125A oder 
Kurzschlussenergie ≥ 158 kJ 

• SVA

• USV/ WRI Anlagen

• NoBreak-Anlagen (NoBr)

• Energieerzeugungsanlagen (NOT)Si
Ko
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Zutritt, Elektrischer Betriebsraum 2/2

Gefahren 

• Bei Berührung elektrischer Schlag

• Störlichtbögen

• Unbeabsichtigtes Schalten / Bedienen / Rücksetzen

Zutrittsberechtigung

• Elektrotechnisch unterwiesenes Personal mit Auftrag

• Gemäss Berechtigungsmatrix

Unterweisung an Elektrofachkräfte

• Grundsätzlich genügend über Gefahren unterwiesen

• Klarer Auftrag, Auftragsprozess, Regeln

Unterweisung an nicht-Elektrofachkräfte

• Klarer Auftrag, Zuständigkeiten, Ansprechpersonen, Zutritt

• Gefahren z.B. Abstände, Öffnungen, usw.

• Detaillierte Auflistung gemäss Regel R2.5.3 «Arbeiten» befolgen

• … der Inhalt ist vielfach tätigkeitsabhängig …… keine Elektroarbeiten 

NS-HV

Nicht für Laien
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Zutritt, Batterieraum 1/2

Begriff

Räume mit stationären Batterien:

• Batteriespannung ≤ 60V DC

• Batterien für SVA (Fernmeldeanlage)

• Batteriespannung > 60V DC

• Batterien für USV

Die Definition «Batterieraum» ist auch abhängig 
vom Gesamtgewicht und Art der Batterien im 
Raum

Gefahren 

• Bei Berührung elektrischer Schlag (> 60V DC)

• Kurzschluss auf Batteriepolen

• Explosion durch Funkenbildung (Knallgas)

• Personenschaden (bspw. Verätzung)Si
Ko
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Zutritt, Batterieraum 2/2
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Zutrittsberechtigung

• Elektrotechnisch unterwiesenes Personal mit Auftrag

• Gemäss Berechtigungsmatrix

Unterweisung an Elektrofachkräfte

• Grundsätzlich genügend über Gefahren unterwiesen

• Auftragsprozess, Regeln z.B. R4.1.3

Unterweisung an nicht-Elektrofachkräfte

• Klarer Auftrag, Zuständigkeiten, Ansprechpersonen, Zutritt

• Gefahren z.B. Abstände, Öffnungen, Kurzschluss!

• Detaillierte Auflistung gemäss Regel R2.5.3 befolgen und
wenn Abstand <125cm zusätzlich Regel R4.1.3
➔wenn Abstand <125cm, Elektrofachkraft beiziehen

• … der Inhalt ist vielfach tätigkeitsabhängig …
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Zutritt, Unterweisung von Regeln

Folgende Regeln können im Zusammenhang der jeweiligen Tätigkeiten unterwiesen werden: 
Sicherheitsbestimmung und Verhaltensrichtlinien für Lieferanten 

□ R2.3 Zutritt

□ R2.5.3 Arbeiten (Arbeiten in elektrischer Betriebsräumen und Batterieräumen)

□ R2.5.3.1a Arbeiten im Spannungsfreien Zustand

□ R2.5.3.1b Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teil

□ R2.5.3.1c1 Arbeiten unter Spannung 1

□ R2.5.3.1c2 Arbeiten unter Spannung 2

□ R2.5.3.2.1 Schalten

□ R2.5.3.2.2 Rücksetzen Nieder- und Kleinspannung

□ R2.8.4 Erste Hilfe Elektrounfall 

□ R2.8.5 Erste Hilfe Elektrolytunfall 

□ R4.1.1 Installation Hochspannung 

□ R4.1.2 Installation Nieder- und Kleinspannung 

□ R4.1.3 Tätigkeiten an Batterieanlagen 

□ R4.1.6a+b Tätigkeiten an Fernmeldeanlagen < 60 V DC / > 60 V DC 

□ R4.1.7 Benutzung und Bedienung von Elektroanlagen und Betriebsmittel durch Laien 
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Zutritt, Unterweisung von Regeln

Um die Unterweisung durchzuführen und bestätigen zu lassen gibt es ein vorbereitetes Formular

Für alle Unterweisungen der 
Regeln wird das gleiche 
Formular verwendet
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Besucher

• Sind in der Regel nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen 

• Nur in Begleitung einer autorisierten Elektrofachkraft, des Anlagenverantwortlichen oder die von 
ihm ermächtigten Personen

• Gruppen bis maximal 5 Personen

• Folgende Sicherheitsabstände sind zu berücksichtigen und zu unterweisen:

• Sicherheitsabstand in Hochspannungsanlagen:

• grösser als die Annäherungszone DV  z.B. bei 20kV, 122 cm (Tabelle A2.5.3.1) 

• Sicherheitsabstand in Niederspannungsanlagen:

• mindestens 80 cm (Armlänge)

• Sicherheitsabstand in Batterieräumen:

• mindestens 125 cm (Handbereich)
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Eine Person wird beauftragt ein Brandschott im Batterieraum zu reparieren

Ist der Arbeitsbereich näher als 125cm der Batterien?

• Nein ➔ Unterweisung notwendig

• gemäss R2.5.3 «Arbeiten»

• Bestätigung mittels Formular A3.2.8

• Ja ➔ Unterweisung notwendig

• Elektrofachkraft beiziehen, gemäss R2.5.3 «Arbeiten» und R4.1.3 «Arbeiten an Batterieanlagen»

• Bestätigung mittels Formular A3.2.8

• Gründe für eine Unterweisung:

• Arbeitsablage auf Batterien, metallische Leitern, Explosion durch Funkenbildung (Knallgas), 
Personenschaden (bspw. Verätzung), Ausleeren von Flüssigkeiten, Abdecken von Batterien
Auflistung nicht abschliessend… Si
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Schreiner wechselt ein Fenster neben Batterien

Ist der Arbeitsbereich näher als 125cm der Batterien?

• Nein ➔ Unterweisung notwendig

• gemäss R2.5.3 «Arbeiten»

• Bestätigung mittels Formular A3.2.8

• Ja ➔ Unterweisung notwendig

• Elektrofachkraft beiziehen, gemäss R2.5.3 «Arbeiten» und R4.1.3 «Arbeiten an Batterieanlagen»

• Bestätigung mittels Formular A3.2.8

• Gründe für eine Unterweisung:

• Arbeitsablage auf Batterien, bei Berührung elektrischer Schlag (bei > 60V DC), metallische Leitern, 

Explosion durch Funkenbildung (Knallgas), Personenschaden (bspw. Verätzung), Ausleeren von 
Flüssigkeiten, Abdecken von Batterien
Auflistung nicht abschliessend…
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Der Elektroinstallateur zieht ein Niederspannungskabel durch eine Übertragungsstelle und einen 
elektrischen Betriebsraum nach (Kabelnachzug in bestehender Niederspannungsinstallation)

Der Elektroinstallateur ist eine Elektrofachkraft

• Antwort ➔ Elektrofachkräfte sind genügend über die Gefahren unterwiesen

• Wenn keine Elektrofachkraft ➔ Ja, Unterweisung notwendig

• Arbeitet unter Aufsicht einer Elektrofachkraft

• Elektrofachkraft beiziehen, gemäss R2.5.3 «Arbeiten», R4.1.2 «Installation Nieder- und 
Kleinspannung» und R2.5.3.1a «Arbeiten im spannungsfreien Zustand»

• Bestätigung mittels Formular A3.2.8
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Anwendungsmatrix – Kapitel A3.2.7.1 Tätigkeiten an elektrischen Anlagen FS
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Verhalten im Ereignisfall



• Bei Betriebsstörungen kennst du das Vorgehen

• Du weisst wie Du dich bei einem Unfall / Notfall korrekt verhältst
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Verhalten im Ereignisfall
Lerninhalt



• Schauen 

• Denken 

• Handeln
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Verhalten im Ereignisfall
Grundregeln im Ereignisfall
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Verhalten im Ereignisfall
Notfallkarte Swisscom



• Alle wichtigen  Notfallnummern 

• Notfallkarte immer bei sich tragen

• Nummern auf dem Handy speichern

• Alarmstelle Swisscom nicht vergessen
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Verhalten im Ereignisfall
Notfallkarte Swisscom
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Verhalten im Ereignisfall
elektrischen Betriebsstörungen

• Schauen

– Situation überblicken und analysieren 

• Denken

– Folgegefahren für Personen und Sachen erkennen

– Bin ich fachlich, psychische und physisch in der Lage die Betriebsstörung selber zu beheben?

o Ja: Handeln

o Nein: Spezialist beiziehen

• Handeln

– Störung eingrenzen , beheben und Funktionskontrolle

– Meldung an betroffene Stelle (Bspw. Operation and Maintenance Center, Betreiber, usw.)
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrounfälle 1/4

Hochspannung 117
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrounfälle 2/4
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrounfälle 3/4
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrounfälle 4/4
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrolytunfälle (Batterien) 1/3
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrolytunfälle (Batterien) 2/3



Augendusche
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Verhalten im Ereignisfall
Erste Hilfe Elektrolytunfälle (Batterien) 3/3
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Verhalten im Ereignisfall
Meldepflicht

• Oberste Priorität hat die Personenrettung

• Durch Elektrizität verursachte Personenunfälle oder Sachschäden müssen zwingend an folgende 
Stelle gemeldet werden:

Swisscom (Schweiz) AG und Swisscom Immobilien AG

• Sicherheitsbeauftragter Elektro +41 58 224 06 52 electro.safety@swisscom.com

Interne Richtlinien von Partnern müssen befolgt werden, wie bei ISS z.B.:

• Sicherheitsbeauftragter Elektro FM +41 58 787 82 75 patrick.ehrler@ch.issworld.com

Swisscom Broadcast AG

• Sicherheitsbeauftragter Elektro +41 58 223 26 43 kurt.stecher@swisscom.com

Hinweis 1: Bei schweren Unfällen Unfallort nicht verändern, sofern dies nicht der Verhütung 
weiterer Unfälle dient (Unfallabklärung durch Kontrollstelle z.B. Polizei, ESTI,…)

Hinweis 2: Der SiBe- Elektro informiert weitere Stellen (ESTI, usw.)

mailto:electro.safety@swisscom.com
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Auftrag



• Du kannst Inhalte vom Sicherheitsdossier auf die Richtigkeit beurteilen 
(AA, SD, MPP, MP, SA ,SA-ZP, FM)

• Du weisst in welchem Fall es welche Dokumente benötigt

• Du kannst Dokumente auf ihre Richtigkeit beurteilen
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• Damit wir Dein Wissen vertiefen können, erläutern wir einige Begriffe
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• einfache Arbeiten (SiKo-Elektro 1.7.4.2)

• Sind Arbeiten im spannungsfreien Zustand und Arbeiten unter Spannung 1 an Niederspannungs-
Endstromkreisen bis 32 Ampere sowie Kleinspannungs-Endstromkreisen bis 63 Ampere. Für einfache 
Arbeiten ist die mündliche Durchführungserlaubnis des Anlagenverantwortlichen erforderlich. 

• Formelle Freigabe

• Die formelle Freigabe wir in der Organisation 2.1.1.2 - 2.1.1.5 durch den delegierten Anlagenbetreiber 
Objekt/ Objektgruppe erteilt. Die formelle Freigabe beinhaltet die Prüfung und Freigabe des 
Auftragsorts, des Datums und der aufgeführten Zeit der geplanten Arbeiten. Die technische Freigabe 
(Durchführungserlaubnis) muss durch den Anlagenverantwortlichen vor Ort gemacht werden.
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Auftrag
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Merke: 

1) Durchführungserlaubnis erteilt immer der Anlagenverantwortliche

2) Organisationen  2.1.1.2 -2.1.1.5 formelle Freigabe durch delegierten Anlagenbetreiber Objekt/ 
Objektgruppe
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Auftrag
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  2.1.1.1 2.1.1.2 2.1.1.3 2.1.1.4 2.1.1.5 2.1.2.X 

ELV + LV ELV + LV ELV + LV ELV + LV HV 
ELV, LV + 

HV 

Rechen- 

zentren 

mit FM 

Provider 

Infra-

struktur-

anlagen 

mit FM 

Provider 

Infra-

struktur-

anlagen 

ohne FM 

Provider 

Fern- 

melde- 

anlagen 

mit 

Vertrags- 

partner 

Anlagen 

Dritte 

Betriebs- 

inhaber / 

Projekte 

a) Betriebsinhaber Swisscom Dritte 

b) Anlagenbetreiber FM Provider Swisscom VNB Dritte 

c) 
Anlagen-

verantwortlicher 

FM 

Provider 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

d) 
Arbeits-

verantwortlicher 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

e) 
Mitarbeiter 

Arbeitsteam 
Unternehmer / Bewilligungsträger SC und FM Provider 

 

Anlagen 

Legende 

Formelle 
Freigabe

Durchführungs
-erlaubnis
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Auftrag
Grundlagen, Begriffe 3/7

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5c

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Swisscom AG FM Provider

Unternehmer

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Anlagenbetreiber
Infrastrukturanlagen

B3.2.4c

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2c

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Betriebsinhaber

Organisationseinheit
B3.2.1b

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Fachkundiger
Leiter Region

Delegierter 
Betriebsinhaber

Objekt / 
Objektgruppen

B3.2.1c

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4e

Delegierter
Anlagenbetreiber

Infrastrukturanlagen 
Objekt / 

Objektgruppe
B3.2.4h

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5d

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Swisscom AG

Unternehmer / 
NIV Bewilligungsträger 

Swisscom

Sicherheits-
beauftragter

Elektro
B3.2.2a/b

Betriebsinhaber
B3.2.1a

Elektro-Agent 
Organisationseinheit

B3.2.3

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Organisationseinheit

B3.2.4f

Delegierter 
Anlagenbetreiber 

Fernmeldeanlagen
Objekt /

Objektgruppen
B3.2.4i

Anlagen-
verantwortlicher

B3.2.5e

Arbeits-
verantwortlicher

B3.2.6

Arbeitsteam

Organisation 2.1.1.1 

Rechenzentren mit FM Provider

Organisation 2.1.1.2

mit FM Provider

Organisation 2.1.1.3 

ohne FM Provider

Organisation 2.1.1.4 

ohne FM Provider

FernmeldeanlagenInfrastrukturanlagen

Durchführungserlaubnis

Formelle FreigabeISS UNoder

SC ISSoder

UN UN UN UN

ISS SC SC
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Personenkategorie R
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R
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R
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.2

R
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.5
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R
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.5
.3

R
2

.5
.3

.1
a

R
2

.5
.3

.1
b

R
2

.5
.3

.1
c1

R
2

.5
.3

.1
c2

R
2

.5
.3

.2
.1

a

R
2

.5
.3

.2
.1

b

R
2

.5
.3

.2
.1

c

R
2

.5
.3

.2
.1

d

R
2

.5
.3

.2
.1

e

R
2

.5
.3

.2
.2

R
2

.7
.2

R
2

.8
.4

R
2

.8
.5

R
4

.1
a

R
4

.1
b

R
4

.1
c

R
4

.1
d

R
4

.1
.1

R
4

.1
.2

R
4

.1
.3

R
4

.1
.6

a

R
4

.1
.6

b

R
4

.1
.7

B3.2.1a Betriebsinhaber I I R R R I I I I R

B3.2.1b Delegierter Betriebsinhaber Organisationseinheit I I R R R I I I I R

B3.2.1c Delegierter Betriebsinhaber Objekt/Objektgruppe I I I I I I I I R R R I I I I R

B3.2.2a Sicherheitsbeauftragter Elektro, Swisscom AG R R R R I R R/I R/I R

B3.2.2b
Sicherheitsbeauftragter Elektro, Swisscom 

Broadcast AG R R R R I R R/I R/I R

B3.2.2c Sicherheitsbeauftragter Elektro, FM Provider R R R R I R R/I R/I R

B3.2.3 Elektro Agent I R R R R

B3.2.4a Anlagenbetreiber Hochspannung Verteilnetz C C R R R I R

B3.2.4b Anlagenbetreiber Hochspannung Arealnetz I C C I I R R R I R

B3.2.4c
Anlagenbetreiber Nieder- und Kleinspannung 

Infrastrukturanlagen I I I I I I I I I I I I I I I R I R R I I I I I I R

B3.2.4d
Anlagenbetreiber Nieder- und Kleinspannung 

Fernmeldeanlagen I I I I I I I I I I I I I I I R I R R I I I I I I I R

B3.2.4e

Delegierter Anlagenbetreiber Nieder- und 

Kleinspannung Infrastrukturanlagen 

Organisationseinheit I I I A I I I I I A I I I I I R I R R A A A A I I R

B3.2.4f

Delegierter Anlagenbetreiber Nieder- und 

Kleinspannung Fernmeldeanlagen 

Organisationseinheit I I I A I I I I I A I I I I I R I R R A A A A I I I I I R

B3.2.4g
Delegierter Anlagenbetreiber Hochspannung 

Arealnetz Objekt/Objektgruppe C A A C R I R R C R

B3.2.4h

Delegierter Anlagenbetreiber Nieder- und 

Kleinspannung Infrastrukturanlagen 

Objekt/Objektgruppe I I C I I C C C C C I C C C C R I R R R R R R C1 C C I I R

B3.2.4i

Delegierte Anlagenbetreiber Nieder- und 

Kleinspannung Fernmeldeanlagen 

Objekt/Objektgruppe I I C I I C C C C C I C C C C R I R R C1 C1
C C C R

B3.2.5a
Anlagenverantwortlicher Hochspannung 

Verteilnetz A/R R A/R A/R A/R A/R A/R A R R R R A R

B3.2.5b
Anlagenverantwortlicher Hochspannung 

Arealnetz A/R R A/R A/R A/R A/R A/R A R R R R A R

B3.2.5c

Anlagenverantwortlicher Nieder- und 

Kleinspannung Infrastrukturanlagen 

FM Provider A/R A/R A/R A1/R A1 A A A A A A1 A/R A/R A/R A/R I/R A/R R R R R R R A I I I R

B3.2.5d
Anlagenverantwortlicher Nieder- und 

Kleinspannung Infrastrukturanlagen A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R R A/R R R A A R

B3.2.5e
Anlagenverantwortlicher Nieder- und 

Kleinspannung Fernmeldeanlagen A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R A/R R A/R R R A A A R

B3.2.6 Arbeitsverantwortlicher R R R R R R R R R A/R R R R R R R R R

B3.2.7.1
Berechtigte für allgemeine Installationsarbeiten, 

NIV 9 R3 R3 R R R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.2
Berechtigte für Arbeiten an betriebseigenen 

Installationen, NIV 13 R3 R3 R R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.3a

Berechtigte für Installationsarbeiten an 

besonderen Anlagen, NIV 14 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG Field Force R3 R3 R R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7.3b

Berechtigte für Installationsarbeiten an 

besonderen Anlagen, NIV 14 

FM Provider R3 R3 R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7.3c

Berechtigte für Installationsarbeiten an 

besonderen Anlagen, NIV 14 

Externe R3 R3 R R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7.4a

Berechtigte mit Anschlussbewilligung, NIV 15 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG Field Force R3 R3 R R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7.4b
Berechtigte mit Anschlussbewilligung, NIV 15 

FM Provider R3 R3 R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.6.4c
Berechtigte mit Anschlussbewilligung, NIV 15 

Externe R3 R3 R R R R R R R R R R R2 R2 R2 R2 R

B3.2.7.5 Berechtigte für Arbeiten an Erzeugnissen, NEV
R3 R3 R R R R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.6
Berechtigte für Arbeiten an Anlagen nach 

Starkstromverordnung , StV R4 R3 R3 R R R R R4 R R R R5 R R R4 R R

B3.2.7.7a

Berechtigte für Kontrollen, Inspektionen und 

Prüfungen

Kontrolle Nieder- und Kleinspannung, NIV R4 R R R R R R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.7b

Berechtigte für Kontrollen, Inspektionen und 

Prüfungen

Inspektion Nieder- und Kleinspannung, NIV R4 R R R R R R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.7c

Berechtigte für Kontrollen, Inspektionen und 

Prüfungen

Kontrolle Starkstromanlagen, StV R4 R3 R3 R R R R R R R R R R R R R

B3.2.7.7d

Berechtigte für Kontrollen, Inspektionen und 

Prüfungen

Prüfung elektrische Geräte, NEV R3 R3
R R R R R R

B3.2.8a

Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Swisscom (Schweiz) AG Fieldservice

Swisscom Broadcast AG  Field Force R3 R3 R R R R R R6 R6 R6 R

B3.2.8b
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Swisscom AG Betriebsinhaber R3 R3 R R R R R R

B3.2.8c
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Swisscom AG Projektleiter / Service Manager R3 R3 R R R R R R R R

B3.2.8d
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

FM Provider mit Schaltberechtigung R3 R3 R R R R R R R R R5 R R R

B3.2.8e
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

FM Provider R3 R3 R R R R5 R R R

B3.2.8f
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Sicherheitsdienst, Empfang, Reinigung R3 R3 R R R R R

B3.2.8g
Elektrotechnisch unterwiesene Personen 

Collocation Partner R7 R7 R7 R7 R7 R7 R R R7 R7 R7 R

B3.2.8h
Elektrotechnisch unterwiesene Personen

Externe R3 R3 R3
R R R R3 R3 R3

R

B3.2.9 Feuerwehr R8 R8 R8 R8 R8 R8 R8 R8
R R R R
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• Schalthandlungen (SiKo-Elektro 2.5.3.2, 1.7.4.9, 1.7.4.10)

• Ausschalten oder Wiedereinschalten von Anlagen im 
Zusammenhang mit der Durchführung von Arbeiten 

• Schaltungen an Hochspannungsanlagen sowie komplexen 
Niederspannungsanlagen erfolgen schriftlich

• Personen müssen gemäss Berechtigungsmatrix zum 
Schalten berechtigt sein

Auftrag
Grundlagen, Begriffe 4/7



• Konformitätserklärung

• Mit einer Konformitätserklärung (CE) bestätigt ein Hersteller, dass das in Verkehr gebrachte 
Produkt den Normen / Gesetzen entspricht (in der Regel nach EN- Normen). Der Hersteller 
übernimmt die Verantwortung und Haftung. Es handelt sich um eine Selbstkontrolle.
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Auftrag
Grundlagen, Begriffe 5/7



• Stück- und Bauartnachweis

• Mit einen Stück- und Bauartnachweis bestätigt ein Hersteller, dass das in Verkehr gebrachte 
Produkt den Normen / Gesetzen entspricht (in der Regel nach EN- Normen). Der Hersteller 
übernimmt die Verantwortung und Haftung. Es handelt sich um eine Selbstkontrolle.

• Diesen Begriff kennen wir üblich aus der EN 61439:2011 (NS- Schaltgeräte)

0
6

.1
1

.2
0

1
8

199

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Auftrag
Grundlagen, Begriffe 6/7

Bei Interesse könnt 
ihr im Foliensatz noch 
mehr Bespiele für den 
Bereich "Stück- und 
Bauartnachweis" 
anschauen.



• Sicherheitsdossier (SiKo-Elektro 1.7.2.22)

• Das Sicherheitsdossier beinhaltet alle Dokumente zum Nachweis der Sicherheit der 
elektrischen Anlage. Dies sind unter anderem den Sicherheitsnachweis, Mess- und 
Prüfprotokoll, Konformitäten, Stück- und Bauartnachweis. 

• Arbeitsantrag (SiKo-Elektro 1.7.2.21)

• Dokument welches den genauen Beschrieb der Arbeiten, das Ergebnis der 
Gefährdungsbeurteilung sowie bei komplexen Anlagen zusätzlich den Schaltauftrag enthält.

• Schaltauftrag 
Dokument welches präzis Schalthandlungen beschreibt (Wer, Wo, Was, Wie, Wann)
Dies wird bei Schalthandlungen in komplexen Anlagen benötigt (Mehrfacheinspeisung)

• Zentrale Stelle NIV (SiKo-Elektro 1.7.2.23)

• Zentrale Stelle (intern oder extern) welche im Auftrag des Betriebsinhabers die Ablage der 
Sicherheitsnachweis gemäss NIV 5. führt. In Objekten in welcher Swisscom AG 
Arealnetzbetreiber ist, führt diese Stelle die Netzbetreiberaufgaben aus. Zusätzlich 
koordiniert diese Stelle die unabhängigen Kontrollorgane für die periodischen Nachweise.
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Auftrag
Grundlagen, Begriffe 7/7



Dokument

AA

SA
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Auftrag 
Unterschriften auf Dokumenten 1/3

2.1.1.1

X

X

AuS 2

X

X

AuS 2

• Unterschriften welche für ein gültiges Dokument benötigt werden

• Ausgenommen sind einfache Arbeiten (SiKo-Elektro 1.7.4.2)

Rolle

• Arbeitsverantwortlicher

• Anlagenverantwortlicher

• Anlagenbetreiber

• Arbeitsverantwortlicher

• Anlagenverantwortlicher

• Anlagenbetreiber

2.1.1.2

X

X

X

X

X

X

2.1.1.4

X

X

X

X

X

X

2.1.1.3

X

X

X

X

X

X

2.1.1.5

X

X

X

X

X

X

Bei AuS 2: Arbeitsmethode «Arbeiten unter Spannung 2»

Beim AuS 2 ist immer eine schriftliche Begründung seitens Swisscom oder ISS notwendig. Es sind 
Elektro-Agents / fachkundige Leiter beizuziehen.



Dokument

AA

SA
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Auftrag 
Unterschriften auf Dokumenten 2/3

2.1.1.1

• Qualifikation der Unterschriften

• Name, Vorname, Datum muss lesbar sein / Elektronisch zusätzlich Zeitstempel

Rolle

• Arbeitsverantwortlicher

• Anlagenverantwortlicher

• Anlagenbetreiber

• Arbeitsverantwortlicher

• Anlagenverantwortlicher

• Anlagenbetreiber

2.1.1.2 2.1.1.42.1.1.3 2.1.1.5

a) Handschriftliche eigenhändige Unterschrift oder einfache elektronische Signatur

* Bei Arbeitsmethode AuS2, Unterschrift eigenhändig oder elektronisch qualifizierte Unterschrift
OR Art. 14-15, SR943.03 ZertES Art. 2 Abs.

a)*

a)



Dokument

SiNa
(links)

SiNa

(rechts)
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Auftrag 
Unterschriften auf Dokumenten 3/3

b)

b)

b)

optional

• Qualifikation der Unterschriften

• Name, Vorname, Datum muss lesbar sein / Elektronisch zusätzlich Zeitstempel

Rolle

Installateur

• Sicherheitsberater, welche die Kontrolle ausgeführt hat

• Person welche in der I- Bewilligung aufgeführt ist

Unabhängiges Kontrollorgan

• Sicherheitsberater, welche die Kontrolle ausgeführt hat

• K- Bewilligungsinhaber

b) Handschriftliche eigenhändige Unterschrift oder einfache fortgeschrittene Signatur

(Aufsicht ist in der Verantwortung des ESTI)



Kürzel

• Startseite

• AA

• SA

• SA_Zeitplan

• IA

• SiNa

• MPP

• MP

• FM

• BA
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

Erläuterung

• Stammdaten 

• Arbeitsantrag

• Schaltauftrag (Zusammen mit AA)

• Zeitplan zum Schaltauftrag (Beilage)

• Installationsanzeige

• Sicherheitsnachweis

• Mess- und Prüfprotokoll

• Messprotokoll 

• Fertigmeldung (Folgt nach IA)

• Bericht

Prozesse SiKo-Elektro 

• A4.1.2.X für Niederspannungsinstallationen

• A4.2.X für Fernmeldeanlagen
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• Funktionen kurz erklärt - Startseite

Felder mit «rotem Ecken» haben Kommentare hinterlegt
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• Funktionen kurz erklärt - Startseite

Kurzbefehle öffnen

• Es sind viele Funktionen bereits vorprogrammiert

• Beim Erstellen eines PDF wird gleich der richtige Name gemäss SiKo-
Elektro generiert

• Auch das Speichern des *.XLSM ist richtig abgelegt
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• Funktionen kurz erklärt 

Kurzbefehle – Beispiele

• Speichern des *.XLSM

• Automatische Zusammensetzung aus

• und
SD für Sicherheitsdossier
Datum
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• Funktionen kurz erklärt 

Kurzbefehle – Beispiele

• Speichern des *.PDF

• Automatische Zusammensetzung aus

• und
AA für Arbeitsantrag
Datum
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• Funktionen kurz erklärt - Startseite

Kurzbefehle – Was nicht automatisch gemacht wird

• Zuweisen der Kontrollart, weil das Dokument erst rechtsgültig ist, 
wenn die Unterschriften vorhanden sind (PDF)

• Es ist nicht möglich mit Excel eine rechtsgültige Unterschrift (US) 
einzufügen

• Die Begriffe SK, AK, PK müssen manuell hinzugefügt werden

• …_SD_... Allgemein Sicherheitsdossier

• …_SD_SK_... Sicherheitsdossier mit US Schlusskontrolle

• …_SD_SK_AK_... Sicherheitsdossier mit US Schlusskontrolle &
US Abnahmekontrolle

• …_SD_AK_... Sicherheitsdossier mit US Abnahmekontrolle

• …_SD_PK_... Sicherheitsdossier mit US periodische  
Kontrolle
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Niederspannung 

• ISS Vorlagen Sicherheitsdossier für Anlagen der Organisationen 2.1.1.1 + 2.1.1.2

• Für diverse Partner stehen über 4’ 000 vorbereitete Vorlagen zur Verfügung

• Die WE, BC-Code, Stammdaten, Inhaber, Adresse, Netzbetreiber, Rollennamen ISS sind 
vorgefertigt
\\isschfs001v.region.iss.biz\IssCH_N\07_KAM_CH\30_SWC\06_Member\38_EISiKo\...
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Auftrag 
Startseite - Niederspannung 1/1

Wer stellt die Angaben zur Verfügung?

• Die Startseite übernimmt alle Grunddaten in die 
weiteren Dokumente

• «Gesunder Menschen Verstand», der Unternehmer 
kann ggf. die WE, 3BC oder 4BC nicht wissen

□ Der Auftraggeber sorgt für klare Aufträge

□ Der Unternehmer erhält einen klaren Auftrag, 
kennt die Swisscom Vorgaben und ist normenaffin

• Hinweis:
Auswahl unabhängige Kontrollorgane – Zentrale 
Stelle NIV anfragen

Definiert
SC- oder ISS

Organisation 2.1.1.1 Organisationen 2.1.1.2 - 2.1.1.5  

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Arbeitsantrag – Niederspannung 1/2

□Tätigkeit – Beschreibung

□Arbeitsmethode

□Datum, Zeit

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Arbeitsantrag – Niederspannung 2/2 

□Arbeitsschutz

□Inkl. Überspannungskategorie Messgerät

□Erwarteter Kurzschlussstrom (kA)

□Unterschrift (en)

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

Auflagen:

Checkbox Change Request, Sicherheitsnachweis, Installationsanzeige, Freitext

… dienen als Notiz für ISS und SC …

Unterschrift 2.1.1.2-2.1.1.5 

UN

Unterschriften 2.1.1.1 

UN UN

UN UN
UN

ISSSC

oder

oder

oder

ISS

ISS
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Auftrag 
Schaltauftrag – Niederspannung 1/5 

Durch den Auftrag wird in der Regel klar wann die 
Schalthandlung stattfindet:

□Datum

□Zeit

□Grund

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Schaltauftrag – Niederspannung 2/5 

□Arbeitsschutz

□Änderungen

□Erforderliche Massnahmen

□Avisierung (Falls erforderlich)

□Unterschrift (en)

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder

Unterschrift 2.1.1.2-2.1.1.5 Unterschriften 2.1.1.1 

UN ISS

ISS

UN UN

ISSSC oder
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Auftrag 
Schaltauftrag_Zeitplan – Niederspannung 3/5 

Ein Zeitplan zum Schaltauftrag enthält einen exakt zu 
befolgenden Arbeitsablauf. 

W-Fragen (Wann, wer, wo, wie, was) + Operation

Oft wird in der Praxis ein Zeitplan in enger Zusammenarbeit 
zwischen dem Arbeitsverantwortlichen (Unternehmer) und 
der Person welche die Durchführungserlaubnis gibt erstellt.

Dies ist abhängig vom Auftrag zur Schalthandlung.

□Ist- Zeit

□Visum

IS
T-

Z
e

it
 /

 V
is

u
m

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder

UN UN

ISS

SC

UN

ISS
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Auftrag 
Schaltauftrag_Zeitplan – Niederspannung 4/5 

• Zu einem Schaltauftrag gehört:

AA

Arbeitsantrag

SA

Schaltauftrag

SA_Zeitplan

Zeitplan

+ +
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Auftrag 
Schaltauftrag_Zeitplan – Niederspannung 5/5 

• Im der Excel steht zwei Buttons zum Zeilen einfügen und 
löschen zur Verfügung

• Neue Zeilen werden unterhalb der angewählten Zelle 
eingefügt

• Angewählte Zeile wird gelöscht

• In beiden Fällen ist die Positions – Nummer von händisch 
anzupassen
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Auftrag 
Installationsanzeige - Niederspannung 1/3

□Art der Installation (Neuinstallation, Erweiterung, …)

□Verbraucher – Installierte Leistung

□Datenblätter z.B. bei Verbraucher mit Netzrückwirkungen

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Installationsanzeige - Niederspannung 2/3

□Tarifapparate

□Datum der Inbetriebsetzung

□Hausanschluss, Erder, Schutzmassnahmen

□Beilagen

□Unterschrift

Netzbetreiber (VNB/EXR):

□Entscheid

□Unterschrift

VNB /EXR

Auf eine Installationsanzeige folgt nach 
Abschluss der Arbeit eine 
Fertigstellungsmeldung (FM) an den 
Netzbetreiber

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Installationsanzeige - Niederspannung 3/3

Installationsanzeige (SR734.27 Art. 23 Meldepflichten bei allgemeinen Installationsbewilligungen)

1 Die Inhaber einer allgemeinen Installationsbewilligung und diejenigen einer Ersatzbewilligung 
müssen sämtliche Installationsarbeiten vor der Ausführung der Netzbetreiberin, aus deren 
Niederspannungsverteilnetz die elektrische Installation mit Energie versorgt wird, melden.
2 Keine Meldung muss erstattet werden, wenn:

a. die Installationsarbeiten weniger als vier Stunden dauern (Kleininstallationen); und

b. die Arbeiten zu einer Leistungsänderung führen, die insgesamt weniger als 3,6 kVA beträgt.

Fazit:

• Arbeit >4h oder Leistungsänderung ➔ Installationsanzeige

Die vom Netzbetreiber bewilligte Installationsanzeige wird zusammen mit dem 
Arbeitsantrag der Person mit der Durchführungserlaubnis abgegeben 
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Auftrag 
Sicherheitsnachweis - Niederspannung 1/3

□Kontrollumfang (z.B. Erweiterung)

□Beschreibung des Kontrollumfangs

□Norm

□Anlage (Neu, bestehend)

□Kontrollperiode (1,5,10,20 Jahre)

□Technische Angaben

□Anschluss der Installation: Von diesem Punkt an gilt 
der SiNa

□Schutzorgane, Nennstrom, Schutzsystem

□Zusammenfassung der Messergebnisse

□Zustand der Anlage

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Sicherheitsnachweis - Niederspannung 2/3

□Bewilligungsinhaber (Verzeichnis AIKB)

□Person ist unter der I-Nr. aufgeführt

□Unterschrift Sicherheitsberater

□Person welche die Kontrolle durchgeführt hat

□Person muss nicht unter der I-Nr. aufgeführt sein

□Beilagen:

□MPP (Kleininstallation)

□MP (Änderung >50% der SGK)

□Verteiler der Dokumente

Netzbetreiber (VNB/EXR):

□Visum

□Stichproben

VNB /EXR

Unabhängiges 
Kontrollorgan

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Sicherheitsnachweis - Niederspannung 3/3

Wann benötigt es ein MP und wann ein MPP?

• MPP – Mess-und Prüfprotokoll

• Zu jedem Sina

• Messungen können auf dem MPP ausgefüllt werden, sofern eine 
Installationsanpassung und es hat genügend Zeilen auf dem MPP für die Messungen

• In der Regel, Kleinstinstallationen, Reparaturen, …

• MP – Messprotokoll (Zusätzlich zum SiNa + MPP)

• Neue Schaltgerätekombination oder komplette neue Installation

• Es werden >50% der der Sicherungen geändert = komplettes Messprotokoll

MPMPP

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
MPP - Niederspannung 1/2

□Ergebnis der Sichtprüfung

□Messung und Funktionsprüfung (Zusammenfassung)

□Messtechnik

□Prüfungen nach Normen XY

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
MPP - Niederspannung 2/2

□Messungen

□Bemerkung: Gem. MP

□Messergebnisse im MPP

□Angaben zur Schaltgerätekombination

□Dokumentation

□Prüfergebnis (Immer Mängelfrei)

□Unterschriftenregelung gleich wie SiNa

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
MP - Niederspannung 1/2

□Messungen detailliert

□Wenn >50% Änderung der Sicherungen

□Auch Sicherungsabgänge welche nicht geändert 
werden, müssen aufgelistet werden. Messungen je 
nach Auftrag

□Idee: Das Messprotokoll wird neu zur Legende

• GMV = Gesunder Menschenverstand anwenden

Beispiel: MP wurde als Legende verwendet. 
Gruppen sind aufgeführt, jedoch ohne 
ausgefüllter Teil vom Unternehmern (I1234) 

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
MP - Niederspannung 2/2
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• Im der Excel steht zwei Buttons zum Zeilen einfügen und 
löschen zur Verfügung

• Neue Zeilen werden unterhalb der angewählten Zelle 
eingefügt

• Angewählte Zeile wird gelöscht
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Auftrag 
FM - Niederspannung 1/1

• Eine Fertigstellungsmeldung erfolgt:

• Definitiv: Bei Abschluss der Arbeit, wenn eine 
Installationsanzeige vorangegangen ist

• Anlageteile in Betrieb genommen werden, meistens 
Umfangreiche Installationen mit mehreren Zählern

• Zählerbestellung

□Das Erstellen der Fertigstellungsmeldung ist Sache des 
Installateurs

VNB /EXR

Auftraggeber Unternehmer (UN)

Anlagenverantwortlicher

Delegierter AB Objekte/Objektgruppe

ISS

SC ISS

UNUN UN
oder

oder
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Auftrag 
Bericht - Niederspannung 1/1

• Ein Bericht BA ist eine einfache standardisiertes Formular 
um:

• Kontrollen auf Arbeitsstellen durchzuführen

• Auftraggeber

• Anlagenverantwortliche

• Betreiber

• Sicherheitsbeauftragte, Elektro Agent

• Das Formular ist selbsterklärend



Kürzel

• Startseite

• AA

• SA

• IA

• SiNa

• MPP

• MP

• FM

• BA
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Auftrag 
Sicherheitsdossier *.XLSM - Fernmeldeanlagen

Erläuterung

• Stammdaten 

• Arbeitsantrag

• Schaltauftrag (Zusammen mit AA)

• Installationsanzeige

• Sicherheitsnachweis

• Mess- und Prüfprotokoll

• Messprotokoll 

• Fertigmeldung (Folgt nach IA)

• Bericht

• Das Sicherheitsdossier für Fernmeldeanlagen ist bis auf technische Details dem Sicherheitsdossier 
Niederspannung identisch
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Gefährdungsbeurteilung



• Bei Betriebsstörungen kennst du das Vorgehen

• Du weisst wie Du dich bei einem Unfall / Notfall korrekt verhältst
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Gefährdungsbeurteilung
Lerninhalt
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

a) Kurzschlussstrom an der 
Arbeitsstelle gemessen: 
(L-PE) oder aufgrund von 
Netzkenntnissen ermittelt
oder
b) wenn Kurzschlussstrom 
nicht bekannt: 
Vorgeschalteter 
Überstromunterbrecher
(Schmelzeinsatz 
Kurzschluss-strom 
begrenzend)
oder
c) Kurzschlussenergie 
berechnet

b) Kriterium für Elektrofachkraft SCS oder FM Provider
c) Kriterium für Tätigkeiten an Batterieanlagen und SVA 
Anlagen
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

0

Kurzschlussströme  
≤ 1 kA/20kJ können 
bezüglich 
Störlichtbogengefahr als 
ungefährlich eingestuft 
werden.

Keine Vorgaben (Empfehlung: 100% Baumwolle)

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

Elektro-Poloshirt aus Baumwolle Elektro-Bundhose aus 
Baumwolle

PSAgE Stufe 0 
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

1

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom
> 1 kA ≤ 7 kA
oder
b) 16A-100A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie ≤ 158 kJ

Schutzkleidung Stufe 1

1x Schutzkleidung nach EN 61482-1-2 Klasse 1

-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,
nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen
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Gefährdungsbeurteilung,
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

PSAgE Stufe 1

Elektro-Poloshirt Klasse 1 Elektro-Bundhose Klasse 1

Elektro-Schutzhelm Klasse 1         Elektro-Schutzhaube Klasse 1

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 1

oder

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung

2

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom
> 7 kA ≤ 15 kA
oder
b) 125A-200A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie ≤ 318 kJ

Schutzkleidung Stufe 2

1x Schutzkleidung nach EN 61482-1-2 Klasse 2

-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,
nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

PSAgE Stufe 2

Elektro-Bundhose Klasse 2 

Elektro-Schutzhelm Klasse 2         Elektro-Schutzhaube Klasse 2

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 2

oder

Elektro-Jacke Klasse 2

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

3

a) vorhandener 
Kurzschlussstrom > 15 kA
oder
b) ≥ 250A (gG)
oder
c) Kurzschlussenergie > 318 kJ

Schutzkleidung Stufe 3

1x Schutzkleidung  Stufe 1
und

1x Schutzkleidung  Stufe 2
-Schutzhelm mit Visier, Hitzeschutzhandschuhe,

nach Gefahr ergänzt mit Isolierhandschuhen

Stufe Entscheidungskriterium 
Niederspannung

Minimale Schutzbekleidung
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE

PSAgE Stufe 3

+

Isolierhandschuhe
Schutzklasse 00 (500V)
Schutzklasse 0 (1'000V)
Schutzklasse 1 (7'500V)
Schutzklasse 2 (17'000V)
Schutzklasse 3 (26'500V)

Elektro-Schutzhelm Klasse 2         Elektro-Schutzhaube Klasse 3

KevlarunterzieherHitzeschutzhandschuh
Klasse 2

oder

Elektro-Poloshirt Klasse 1 Elektro-Jacke Klasse 2 

Elektro-Bundhose Klasse 2 



Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE Beispiele 244
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE Beispiele 245
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Gefährdungsbeurteilung
Vorbeugende Massnahmen PSAgE 246
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Wir erklären Euch jetzt den Prozessablauf
"Arbeiten im Spannungsfreien Zustand"
im einzelnen
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand 1/13



Regeln

• Generell gilt für alle Arbeiten, „STOPP“ sagen, wenn Gefahr droht! 

• Bei Gewitter im Nahbereich < 2 km dürfen keine Leitungen, Kabelmäntel und Erdungen mehr 
berührt werden. Schächte und Masten sind zu verlassen; 

• Ereignet sich in hochverfügbaren Anlagen während den Arbeiten ein Netzausfall, so sind die 
Anlagen schnellst möglich in einen sicheren Betriebszustand zu bringen, anschliessen sind keine 
weiteren Arbeiten zulässig. Die Arbeiten dürfen erst fortgesetzt werden, wenn wieder eine 
stabile Versorgungslage gewährleistet ist; 

• In hochverfügbaren Anlagen dürfen generell nur an einem Versorgungsnetz Arbeiten ausgeführt 
werden (z.B. Netz A oder Netz B). Dies Betrifft auch die übergeordneten Versorgungs- und 
Netzebenen. Die Arbeiten sind dementsprechend zu koordinieren; 

• Arbeiten dürfen nur nach erteilter Durchführungserlaubnis durch den Anlagenverantwortlichen 
ausgeführt werden. 
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand 2/13
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand 3/13
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand 4/13

1.



0
6

.1
1

.2
0

1
8

251

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten im Spannungsfreien Zustand 5/13
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Messgeräte 1/4

Kategorien:
CAT I Messungen an Stromkreisen, die keine 

direkte Verbindung zum Netz haben 
(Batteriebetrieb)

CAT II Messungen an Stromkreisen, die eine 
direkte Verbindung mittels Stecker mit 
dem Niederspannungsnetz haben 

CAT III Messungen innerhalb der 
Gebäudeinstallation (stationäre 
Verbraucher mit nicht steckbarem 
Anschluss, Verteileranschluss, fest 
eingebaute Geräte im Verteiler) 

CAT IV Messungen an der Quelle der 
Niederspannungsinstallation (Zähler, 
Hauptanschluss, primärer 
Überstromschutz)

Spannung 
Aussenleit
er-Erde          
(V AC)

max. Transienten Spannung (V peak)

Cat. I Cat. II Cat. III Cat. IV

300 1500 2500 4000 6000

600 2500 4000 6000 8000

1000 4000 6000 8000 12000
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Messgeräte 2/4

Beispiel Multimeter Beispiel NIV Tester
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Messgeräte 3/4

Beispiel Multimeter

262

0
6

.1
1

.2
0

1
8

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx



Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Messgeräte 4/4

Kontakfläche Messspitzen

– Cat I und II: max. 19 mm

– Cat III und IV: max. 4 mm

Beispiel Cat. III / IV Beispiel Cat. I / II
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Arbeiten unter Spannung 1 + 2 1/6

Die Prozesse sind sehr ähnlich und 
unterscheiden sich nur durch einen 
Punkt.

Nachfolgend wird der Prozess 
anhand "Arbeiten unter Spannung 2" 
im Detail erläutert.



Arbeiten unter Spannung 2

• a. Arbeitsvorbereitung vor Ort

• Geprüftes Werkzeug, Messgerät, Ausrüstungen, Schutz- und Hilfsmittel 
bereitstellen mit verfügbarer Bedienungsanleitung;

• Arbeitsstelle kennzeichnen;

• Ausreichende Beleuchtung, Sicherheitsbeleuchtung; 

• Bewegungsfreiheit und ungehinderter Zugang sicherstellen;

• Vorkehrung gegen nichtelektrische Gefahrenquellen;

• Aktuelle Schaltpläne und Unterlagen konsultieren;

• Notfallplan.
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Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Arbeiten unter Spannung 1 + 2 2/6



• b. Massnahmen Anlagenverantwortlicher

• Festgelegter Anlagezustand gemäss Arbeitsantrag her- und sicherstellen;

• Stellen an der die automatische Wiedereinschaltung verboten ist 
kennzeichnen:

• Fernsteuerung ausschalten (nur noch lokale Bedienung möglich);

• Kennzeichnen mit entsprechendem Symbol;

• Kommunikation sicherstellen.
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Gefährdungsbeurteilung, Vorbeugende Massnahmen
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Arbeiten unter Spannung 1 + 2 3/6



• c. Massnahmen Arbeitsverantwortlicher

• Personal unterweisen: 

• Umfang der Arbeiten;

• Sicherheitsmassnahmen;

• Verteilung der Aufgaben;

• Anwendung der Werkzeuge;

• Festlegung Schutzvorrichtung;

• Dauernde Aufsichtsführung; 

• Dauernde Beurteilung der Umgebungsbedingungen.
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Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Arbeiten unter Spannung 1 + 2 4/6



• d. Arbeit

• mit erforderlicher PSAgE;

• keine Metallteile (z.B. Schmuck) tragen;

• Werkzeuge, Ausrüstungen und Hilfsmittel nach Arbeitsverfahren

• Beispiel:

• Isoliertes Werkzeug zum Arbeiten unter Spannung (IEC 60900).
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Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile

Arbeiten unter Spannung 1 + 2 5/6



• e. Beendigung der Arbeit

• Rückzug und Information der nicht benötigten Mitarbeiter;

• Alle Arbeiten werden eingestellt,  keine weiteren Arbeiten zulässig;

• Entfernung aller verwendeten Werkzeuge,  Ausrüstungen und Hilfsmittel.

• f. Prüfen

• Mit erforderlicher PSAgE;

• Sichtprüfung. 
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Werkzeug

Handwerkzeug 1000 V
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Zubehör 1000 V
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Lerninhalt:

• Du kennst mögliche Probleme bei den Elektroinstallationen

• Du weisst wie eine korrekte Elektroinstallation aussehen muss
(gemäss den Beispielen)
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Raumbezogene Mängel

• Zugang

• Hinweis an Zugangstüre

• Hinweis Erste Hilfe

• Sicherheitsleuchte 
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Türen EN 61439-2

• Schliesssystem 

• Blitzpfeilsymbol

Befestigung

0
6

.1
1

.2
0

1
8

Si
K

o
-E

le
kt

ro
_

S
ch

u
lu

n
g

su
n

te
rl

a
g

en
_

2
0

1
8

-1
1

-0
6

_
D

E
.p

p
tx

276



Installationstechnik
Sichtkontrolle

Typenschild

• Name Hersteller

• Typenbezeichnung oder Kennnummer

• Herstelldatum

• Norm
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Kabeleinführung
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Zugentlastung
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Kabelschuhe, Anschlüsse
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Abdeckung vor Hauptschalter

• Reihenklemmen

• Klemmen Schalter

• Klemmen Betriebsmittel
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Sprachlos..
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Es geht auch in schön..
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

• Bezeichnung SGK

• Schema

• fehlt

• muss revidiert werden

• Fehlende Kanaldeckel

• Fehlende Abdeckungen

• Sauberkeit

• Lose Klemmen

• Leiterenden

• Kabelenden
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Einstellwert 

• Leistungsschalter

• Motorschutzschalter

• Sicherungen DC

• Frequenzumformer

• RCM
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Beschriftung max. Strom NH Sicherung
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Hinweise

RCD Typ B

SPD Typ 2
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Kennzeichnung Neutralleiter
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Sicherheitsschütz
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Brandabschottungen
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Markierung Mittelspannung

ACHTUNG            
vor Bohrarbeiten 

an Decke Pläne 

beachten
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Gruppenzugehörigkeit Bezeichnungskonzept von 
Swisscom verwenden 0
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Potenzialausgleich

• Beschriftung

• Selbstlockerung

• Überbrückungen
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Betriebsmittel

• Montage

• Anordnung

• Zugang

• Abdeckungen

• Herstellerangaben

• Schutzart

• Dimensionierung
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Witterungs- Beständigkeit


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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Zugentlastung
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Installationstechnik
Sichtkontrolle

Sprachlos..
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(Zusatzfolien, werden nicht geschult)



• Du weisst welche Dokumente im Bereich von Elektroinstallationen benötigt werden.

• Du kennst die Bedeutung des Sicherheitsnachweis und kannst diesen lesen.

• Du weisst wo die Vorgabedokumente zur Verfügung gestellt werden

• Du weisst wo die Nachweisdokumente abgelegt werden.
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Im Bereich der Elektrosicherheit gibt es viele Dokumente, welche kennst Du?

• Sicherheitsnachweis

• Mess- und Prüfprotokoll

• Installationsanzeige

• Schaltauftrag

• Arbeitsantrag

• Konformitätserklärung

• Installationsplan

• Schema Elektroverteilung

• Prinzipschema

• Legende

• Berechnungen

• Abnahmeprotokolle nach SIA
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Sicherheitsnachweis, Mess- und Prüfprotokoll, Messprotokoll

Wir haben für Euch eine Reihe von Vorgabe-
und Nachweisdokumente erstellt.

www.swisscom.ch/electro 
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Ein Sicherheitsnachweis ist für sämtliche 
Niederspannungsinstallationen notwendig
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* wird durch Netzbetreiber ausgefüllt

*
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Stück- und Bauartnachweis 312

Bei Interesse könnt 
ihr im Foliensatz noch 
mehr Bespiele für den 
Bereich "Stück- und 
Bauartnachweis" 
anschauen.
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Dokumentation
Konformität

Die Konformitätserklärung muss:

a) in einer schweizerischen Amtssprache oder in Englisch abgefasst oder in eine dieser Sprachen 
übersetzt sein;

b) die Übereinstimmung des Erzeugnisses mit den anwendbaren Vorschriften bescheinigen; für 
Erzeugnisse gemäss Artikel 1 Absatz 1 darf die Übereinstimmung mit dem EU-Recht gemäss 
Anhang IV der EU-Niederspannungsrichtlinie erklärt werden.
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Dokumentation
Konformität

c.) in jedem Fall mindestens die folgenden Angaben enthalten: 

1. Erzeugnis oder Erzeugnismodell mit Produkt-, Chargen-, Typen- oder Seriennummer,

2. Namen und Adresse der Herstellerin oder ihrer in der Schweiz niedergelassenen Vertretung,

3. Beschreibung des Niederspannungserzeugnisses und Angaben zu dessen Identifizierung,

4. die angewandten technischen Vorschriften, Normen mit Ausgabestand (EN) oder Edition (IEC) oder 
anderen Spezifikationen,

5. Namen und Adresse der Person, welche die Konformitätserklärung für die Herstellerin oder ihre in 
der Schweiz niedergelassene Vertretung unterzeichnet.
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Bei einem Projektabschluss sind mindestens folgende Schlussdokumente abzugeben:

• Revidierte Pläne und Schemata

• Sicherheitsnachweis mit detaillierten Mess- und Prüfprotokoll
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• Konformitätserklärungen

• Technische Dokumente

• Berechnungen

• IBS Protokolle

• SIA Abnahme Protokoll

• NIV Abnahme Protokoll

• Konzepte:

• Erdungskonzept

• Überspannungs- und Blitzschutzkonzept

• Versorgungskonzept

• Etc.
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